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Vas Neueste vom Lage.
Wiesbadener Bürger-Schützenkorps.

Wiesbaden,  27. Juli. Gestern nachmit
tag begann das diesjährige Vogelschietzen. Kas¬
siererP hrl i ppi und MaurermeisterKi l p
schossen die linke und rechte Krone.

Die Perlen der Gräfin Wartensleben.
Berlin. 27. Juli. Das Perlenkollier der

Gräfin Wartensleben im Betrage von 200 000
Mark, dessen rätselhaftes Verschwinden anfangs
dieses Jahres großes Aufsehen erregte, ist
wieder zur Stelle geschafft. Frau Sieger, die
Kammerfrau der Gräfin, ist aufs neue verhaf.
tet worden.
Konflikt zwischen Deutschland und Portugal.

3 -Ä ' J^n crnfter  diploma¬
tischer Konflikt zwischen Deutschland und Por-
tugal soll wegen der Grenzregulierungzwi-
chen Kammerun und Angelo bestehen. Eng-
land soll Portugal Beistand gegen die deutschen
Ansprüche auf dem Gebiet von Cuanhama der-
sprachen haben. Augenblicklich schweben lebhafte
Verhandlungen zwischen Berlin und Lissabon.

Tanger, 27. Juli, Die deutschen Kon¬
sularagenten und Postbeamten  sind
zuruckgekehrt und haben ihren Dienst wiederausgenommen.

Do» Carlos im Sterben.
Locarno,  27. Juli. Der spanische Thron-

Prätendent Don Carlos, der an Magenkrebsleidet, liegt im Sterben.
FalliOres Fahrt nach Reval.

Stockholm, 27. Juli. Nach herzlicher Ver-
abschiedung von der königlichen Familie ist der
Präsident der Republik, Fälliges, auf dem
Torpedobootszerstörer„Cassini" nach Revalabgereist.

Generat von der Goltz.
Konstantinopel .. 27 . Juli. Der Sul-

tan hat beschlossen, ernste Reformen in der Ar¬
mee emzufuhren. Er hat infolgedessen den Ge-
vcral von der Goltz gebeten, abermals nach
Konstantinopel zu kommen.

Untersagte Flugversuche.
Paris, 27. Juli. Infolge Klage des Polizei-

prafekten untersagte der Kriegsmimster im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit die Fort-
setzung der Flugversuche aus dem Manöverfelde
von Jssy.

m Landesverratsprozeß.
Pa ri s, 27. Juli. Heute beginnt vor den

Pariser Asstse» die Verhandlung gegen den
Kaufmann und Landwchroffizier Berton. Die¬
ser war in einem Straßburger Hotel belauscht
Worden, als er angeblich einem deutschen Aqen-
jen Auskunft über das Panzerschiff„Jena" und
'ver die Robrngranate versprach.

hundstage.
Plauderei von vr. L. Laar,

Hundstage durchglühen, durchflimmern das
r*. _ Land.

Sonne brennt auf Feld und Strauch.
Kein Lüftchen sendet erquickenden Hauch
K? diesen flirrenden, glitzernden Brand.

Rosen welken am gilbenden Dorn;,
"Nickt der Mohn im reifenden Korn,

-verstummt ist der Vögel zwitschernder Sang,
>̂ur Grillenzirpen tönt feldentlang—

^om regen Schaffen Natur nun ruht:
«rell leuchtet und flimmert die Hund.stagsglut.
, Nun pochen auch in diesem Jahre wieder
f't Hundstage an unsere Tür, herrisch Ein-
im veischend. Und wir werden den heißen Ge-
llum den Willkomm nicht verweigern können.
SiJfu brauchen. das auch nicht. Denn die
wtbätage BoSeni'fjre Eigenart, die genossen
worden will, wie sie sich gibt und aufspielt!
xn Im Hochsommerglanze liegt die Welt. Mit
Äeienschritten geht es in Feld und Garten der
d ' re' nt0r0en' Die Lieblichkeit ist geschwun-ckn. Eme satte Frille macht sich überall breit,
drr unb?ppig verschwenderisch am Kleid
\ rbe- gewebt hat. Goldfäden bat die Sonne

blinkt und blitzt, als ob es
fie § Köstlicheres gäbe. Die Zufriedenheit
Mut aus ,allen Winkeln des Weltalls und die
«emni£er  Väschen blicken glänzend und froh-

ber Zukunft entgegen. Fast ist es, als
^ren winterliche Dunkelheit und herbstliche
tz'uvq« unserer Erde etwas unbekanntes ge-
«iî a Hundstage vergoldey alles Leid
Ton. e Kümmernisse mit ihrem leuchtenden
fco»? unb  Mblen von einem schimmernden
Mmmergluck wie es nur in den brennen-

f̂ tb ?! en. Juli und des nchen-
August der Menschheit gegeben ist.

'u lwk, ist gesungen, und gesagt worden über

Ver russische Ministerpräsident
in veutschland.

Wiesbaden,  27. Juli.
... ~ cc  russische Ministerpräsident Stviypm
ist, wie wir nntterlten, m Deutschland einae-
troffen und besuchte verschiedene Hafenstädte.
hmfer  dem Reichs-
aStL  ^ Ioro emen  Veiuch
aul  Ä tolr* bieseu Metüuiigenwidersprochen. An und für uch
lich denn ei -ncht uuuatür-
auü bbT £ ii  v Qmiŵ Stolypin verwendetflU5 -sÖIeo ?li' öie  angeblich seiner Erboluna
gewidmet ist, zu Zwecken, die seiner staäts-
^ »Ä ^ n Aufgabe entnominen sind. Es
M nicht allem eine Pflicht der Höflichkeit
me rer russische Ministerpräsident erfüllt'
sondern dre ganze internationale Lage läßt
einen solchen Gedankenaustausch, wie er jetzt
n Norderney vorgenommen werden kann als

schechpn̂ ^/nwffen und wünschenswert er-
S  Hoffentlich gelingt es den leitenden

'n dieser Unterredung die
M^ standmsse, die sich vielleicht einge-
cĥ cken haben, zu beseitigen und ein etwa
aufkeimendes Mißtrauen'auszurötten, so

lange es noch Zeit ist. An Anknüpfnngs-
nmkten wird es ja beiden Mäniiern nicht

fehlen und cs wird dem Fürsten Bülow sicher
interessant sein, einmal wieder dem Ver¬
trauten des Zaren— denn das ist Stolypin
bis zur Stunde—seine Auffassung der inter
nationalen Lage darlegen zu können.

Fürst Bülow wirb den Minssterpräsiden-
tcn daran erinnern können, daß Deutschland
für Rußland alles getan hat, was es nur ir-
9eiib tun konnte. In der Wahrinehmung
russischer Interessen sind wir, /bis an die

Grenze dessen gegangen, was das Gefühl der
inneren Würde yns vorschrerbt. Wir haben
die russischen Verschwörer mit all der Strenge
behandelt, die Rußland fordern konnte, mnd
weite Kreise des Volkes sind der Ansicht, daß
wir in diesem Entgegenkommensogar hier
lind da zu weit gegangen sin'd. Der Kaiser
hat an den Zaren telegraphiert, Rußlands
Freude sei Deutschlands Freude und Ruß
lands Trauer Deutschlands Trauer. Die Re
gierung tat alles, um diesem Worte den voll
sten tatsächlichsten Nachdruck zu verleihen:

allein unsere Haltung machte es Riißland
möglich, den japanischen Krieg so lange
durchziiführen, und einen überaus glimpf-
lichen Frieden zu erreichen. Wir dürfen also
mit gutem Gewissen sagen, daß wir von,der
freundnachbarlichen Haltung nicht einen
Augenblick abgewichen sind uiid daß wir un
sere gute Gesinnung unter schtvierigcn Um
ständen bewährt haben, ,während Rußlands
Bundesgenosse, F r a.n t r e i ch, die Schwie¬
rigkeiten des russischen Reiches nicht allein
vermindert, sondern sogar vermehrt hat.

Zugeben wollen wir, daß ein Teil der
Presse dem Zaren gegenüber einen Ton an¬
schlug, der jedenfalls mehr dem Parteiinter-
esse als dem des Vaterlandes entsprach und
der in Rußland verletzen mutzte. Indessen
ging doch nur eine kleine Minderheit der
deutschen Presse über das Matz dessen hinaus,
was an internationaler Kritik üblich ist, und
jedenfalls hat uns die russische Presse mit
gleicher Münze reichlich heimgezahlt. Es ist
aber der Unterschied vorhanden, datz unsere
offiziösen Blätter Rußland stets mit der
denkbar größten Freundlichkeit behandelt ha¬
ben, während die offiziöse russische Presse sich
ungeniert in einer Hetze gegen Deutschland
erging und erstmach der Begegnung in Reval
ganz plötzlich ihren Ton änderte, augenschein¬
lich, weil König Eduard darauf hingewiesen
hatte, wie überaus unzeitgemäß eine solche
Tonart sei.

Stolypin hat in den schwersten Zeiten den
Mut nicht sinken lassen, hat die Kraft behal¬
ten, eine mittlere Linie zu ziehen, auf der er,
unbeirrt von dem Terrorismus der Reaktio¬
näre und der Revolutionäre, vorwärts ge¬
schritten ist, er hat eine arbeitsfähige Duma
zu schaffen gewußt und dem Lande dasjenige
Matz innerer Ordnung gegeben, ohne ivelches
eine fruchtbare Arbeit unmöglich war. Was
nvch austzeht, ist eine Reformarbeit großen
Stils . Diese Arbeit kann mir in jahrelangem
Frieden gelingen und erst durch sie kann Sto-
sypin seinen Namen in die Annalen der rus¬
sischen Geschichte einfchreiben. Sein eigenes

Politische Cagerübersicht.
Japanischer Angriff gegen

Deutschland.
D-e Tokioer Zeitung „Jorozu" behanv-

terr schlankweg, die l.rr eschen Firmen Kan¬
tons hättenn:cht weniger als fünf chinesische
Zeitungen in Pekingmfgekaust und veröf¬
fentlichen in Liesen Blättern japanfeindliche
Artikel, um den Boykott der japanischen Wa-
ren möglichst lange fortbestehen zu lassen. Die
der japanischeu RSgierung nahestehende Zei-
trmg„Chuo" nimmt diesen Unsinn aus, indem
sie in einer allerdings etwas einschränkende!'
türm sagt: „Sollte cnrys Wahres an der
Meldung der „Jorozu" sein, so möchten wi^
Deutschland raten, iiter die Sachlage nach-
zudenken. Wird der Boykott fortaesetzt, und
steht China seinen Vorteil dabei, sô innte sich
Japan des gleichen Mittels bei diplomati-
sthen Schwierigkeiten zwischen China und

Deutschland bedienen."
.Der  einzige Anhaltspunkt kür die An¬

griffe der„Aorozu" ist, daß eine Zeitung Pe-
^glischer Sprache erscheinende

„Peking Nipps" von einem Deutschen redi-
giert wird, bie allerdings japanfeindliche Ar-
tikel herausbringt. Wenn die japanische
Presse behauptet, das Blatt werde von der
deutschen Gesandtschaft in Peking unterstützt
und von eineni Gesandtschaftssekretär redi-
Zert, w ist dies eitel Schwindel. Die deutsche
Gesandtschaft in Peking hat mit dem Blatte
nicht das mindeste zu tun.

In„ teresse tote das ,eines Vaterlanocs gebietet
ihm, eine Verständigung mit Deutschland zu
suchen und so dü'sen wir von seiner li .iter-
redung mit dem Fürsten Bülow Gute? er¬
hoffen.

f,;yt «"0 mMi woroen uvei
Listen Tage. ZaRreichc Dichterworte kön-

tZm lx  Sltieren. Wir wollen es aber mit
vm aenua sein lassen, das also lautet:

Der Strahlenbronnen
Der blinkenden Sonnen
Glüht überm Land.
In gelben Streifen
Die Aehren reisen
Im Julibrand.
Vom Glanz vom Hellen,
Blitzen die Wellen
Auf Fluß und See. ~
Lichtnebel flimmern
Im glitzernden Schimmern
Um jebe Höh'.

Die .Hundstagszeit pflegt bei uns zu Lande
die Ferienzeit zu sein. Ein Ausspannen von der
Arbeit des Alltags ist,an der Tagesordnung.
Der müde Körper würde seinen Dienst versa¬
gen, gönnte.man ihm nicht eine kleine Erho-
lungspausem diesen Tagen- der brennendsten
Glut Nicht nur den Kindern ist eine solche
Erholungspause in dieser heißen Zeit zu gön¬
nen, sondern auch den Erwachsenen, auf daß sie
aus dem Hochsommer neue Kräfte schöpfen kön-
neu für die anstrengenden Wochen und Monde,
die der Herbst und Winter bringen, die sich nun
auch bald melden werden.

Wie wir bereits kurz andeuteten, kann man
die Hundstage als meteorologische Kuriosität
ansehen. Ein gewisses Proanostikum für die
Gestaltung der.kommenden Witterung ist ihnen
eigen, wenn dies auch nur im beschränktenSinne der Fall ist.

Selbstverständlich haben die Hundstage
auch ihre eigenen Bauernregeln, von denen wir
hier einige nennen wollen. Ta heißt es z. B.:

Was die Hundstage gießen,
Muß die Traube büßen.

Ein Vierzeiler besagt folgendes:
Hundstage hell und klar
Zeigen an ein gutes Jahr:
Werden Regen sie bereiten.

nicht die besten Zeiten.
- Ä It4al 1I,.,e b» erste, meint schließlich nochein dritter Reim:

Bringt Hundstagsregen der August,
Wird wässrig sein der'neue Must-

Doch genug der Bauernregeln! Die Hunds¬
tage sind auch noch in anderer Beziehung zu
betrachten, wenn sie auch dem Kulturhistoriker
nur geringen, kaum nennenswerten Anlaß zum
Verweilen geben. Meteorologisch bieten die
Hundstage das Bemerkenswerteste, weil gerade
l" lhrem Verlauf die Sonnenstrahlen am senk¬
rechtesten zur Erde herniederfallen. Das ist
besonders interessant aus dem Grunde, weil die
Hundstage zeitlich nicht mit der längsten Dauer
der .̂age zusammenfallen, sondern vielmehr in
einer Zeit zu vermerken sind, in der die Länge
der Dunkelheit bereits wieder stark im Zuneh
men.begriffen ist. Es ist dies eine Parallel-
erscheinun.g zu der Tatsache, daß die kältesten
Wintertage auch nicht in den Schluß des De
zembermonats, sondern in das Ende des Ja^
nuar und in den Anfang des Februar zu fab

M e0?n- Nn solchen meteorologischen Eigen¬
tümlichkeiten ist das Jahr bekanntlich nicht ge-
rade arn,. wenn auch die Hundstage vielleicht
zu den charakteristischsten auf diesem Gebietezahlen.
. . .Nun  noch ein paar Worte über das „Ge¬
schichtliche'  dieser heißen Tage. Als dies cani-
culares waren die Hundstage schon den alten
Römern bekannt. Die alten Griechen hatten
ihnen den Namen Opora gegeben. Der Früh-
aufgang des Sirius, des Hundssternes be¬
stimmte diese durch große Hitze ausgezeichnete
Zeit, die vom 28. Juli bis zum 26. August on-
zudauern Pflegt. Ein gewisser Zeitunterschied
zwischen den heutigen diesbezüglichen astrono-
mi'chen Beobachtungen und denen der beiden
genannten alten Völker machte sich freilich be¬
merkbar. Die Hundstage der alten Griechen cn-
deten nämlich viel später als die unsrigen' der
Zrühaufgang des Arcturus bedeutete erst ihrenAbschluß. Der griechische Arzt.Hippokrates be¬
obachtete sogar daß in dieser Zeit der größten
K'tze.dw  meisten Gallenkrankheitcn vorkamcn.
Und im Mittelalter pflegte sogar an besonders
heißen Sundstaaen der Gottesdienst aänzlich
zu ruhen. Mü t>er sortichreitniiion Industriali¬
sierung der Gebiete unserer Breiten kam diese

Europäische Zolluniou.
Mit seinem Plan der Errichtung einer

europäischen Zollunion, hat Sir Max Mch-
wr auch in Christiania durchaus zustimmende
Ausnahme gefunden. Die Organe der haupt-
^trschen Presse haben sich ausnahmslos bei¬
fällig geäußert. König Haakon  em-
p/ing Sir Max und unterzog mit ihm die
Aussichten für eine Verwirklichung der Idee
einerkritischen Prüfung, die die verschieden¬
sten Gesichtspunkte berührte. Das Ergebnis
war, daß auch König Haackon seine volle
Sympathie für Sir Max' Bestrebungen zu
erkennen gab und ihm besten Erfolg wünschte.
Der Minister der auswärtigen Angelegenhei-
ten Christophersan  veNnstaltckte ein Fz-si-

Sitte .natürlich rasch in Fortsall, so'daß̂wir
heute ihr kaum nvch irgendwo begegnen werden.

Zu den gern gesehenen Tagen gehören die
Hundstage eigentlich nicht. Braucht sie der
Landmonn, auch als Reifeerzeuger, so geht die
Arbeit in ihrem Verlauf ihm doch nur langsam
von der Hand. Die. Hitze der Hundstage macht

urUilb ® Ie âi  Etwas Zermürbendes
und Ausdorrendes, und erfordert ein doppelte
Menge Energie j,ur̂Erreichung des ins Augrtädter,. der an di,v ediegefaßten Zieles. Auch der U{[
dumpfe Welt der Gaffen gebunden ist, weiß da¬
von ein Lied zu singen. Ihn bedrückt die Son¬
nenglut doppelt und erlahmt seine Kräfte, noch
ehe er sie voll und ganz richtig einzusetzen be-
^N ",7-H""b? ^^ ° b̂eit gilt daher mit Recht
rm Volksmund als doppelte Arbeid. die schwerer
und saurer zu verrichten ist, als jede andere.

Uns aber ist die Hundstagszeit die Zeit des
“ 'tertben Sommers, in der er uns die bun¬
testen Blumen baut. Niemals ist die Natur
-lockender und zum Ausruhen einladender, als
in  lener Periode, da die Sonne am glühendsten
me fruchtstrotzende Erde in ihrer Umarmung
halt. Alle diese Farbe. Frische, Ursprünglichkeit
und Schönheit gilt es cinzusaugen mit allen
Sinnen. Wer das. vermag und wer hierzu den

hat, dem bringen die Hundstage manch
köstliches Geschenk, das er sich hjnüoerretten
.ann in die kalten Tage des Winters und des-
en er sich erfreuen wird, wenn Frost und Eis

in der toten Natur ihre kalten Gebilde bauen.
Nun glühe, du- lohende Sonncnglut,
Durchwärme, durchsiede, durchleuchte das Blut!
Die Welt steht in Glanz und in Wonne!
Und all diese Pracht und all dieses Licht,
Das funkelnd und flimmernd die Strahler
Verdanken Ivir dir, o Sonne!

Die Glut des Sommers dampft über der
Erde. Die Hundstage sind gekommen. Die Hitzehat ibre Herrschaft angetreten. Nun ocbt es
allmählich der Ernte zu. Schon schrumpften
die Tage langsam zusammen. Doch die Nachte
Hauchen noch mit warmem Odem. 1Uch fee



Seite L Wiesbabener Generäl -Anzelgör. Montag , 27. Juli 1908.

mahl , um Sir Max Gelegenheit zu geben,
mit dem Premierminister und anderen ein¬
flußreichen Persönlichkeiten zusammen zu

treffen , «

Tie türkische Verfassung nnd
Griechenland.

' Die Veränderung in den politischen Ver¬
hältnissen der Türkei wird in Griechenland
mit Freuden begrüßt . Man drückt die Mei¬
nung aus , daß , wenn der Uebergang zum li¬
beralen Regime ehrlich gemeint ist, das grie¬
chische Element darin nur eine Gelegenheit
zu einer giinstigeren politischen Ent¬
wickelung finden kann . „Embros"
beglückwünscht den Sultan zu seinem schnel¬
len , vernünftigen Entschluß . „Patrie " hebt
den friedlichen Charakter der Bewegung her¬
vor und stellt die sympathische Haltung der
griechischen Bevölkerung gegenüber der Be¬
wegung fest. Nachrichten aus sicherer Duelle
melden , daß in ganz Mazedonien vollkom¬
mene Ordnung herrsche. In Monastier fan¬
den Freudenfeste statt . Die griechische Bevöl¬
kerung hielt eine große Versammlung ab, in
der die Proklamation der Konstitution ent¬
husiastisch begrüßt wurde . In Serres er¬
folgte die Proklamierung in Gegenwart einer
Volksmenge von 15 000 Menschen . Tie kirch¬
lichen Oberhäupter wohnten dem Akte bei.
Rach Verlesung des Jrades umarmten sich
unter frenetischem Beifall der Menge der
griechische Metropolit und der bulgarische
Oberpriester . Ersterer 'hielt eine Ansprache
an die Menge , in der er die Hoffnung aus¬
drückte , die iGewährung der Konstitution
durch den Sultan werde allen Seiten Friede
und Glück verleihen . Eine vollständige Be¬
ruhigung der Bevölkerung ist zu bemerken.
Tie Führer der städtischen und kirchlichen
Körperschaften verbrüdern sich und sandten
eine gemeinsame Depesche an den Sultan.
Manifestanten durchzogen mit Mnsikkorps an
der Spitze die Stadt und begrüßten die Kon¬
stitution . Vor dem griechischen Konsulat
stimmte die Musikkapelle die griechische Nü-
tionalhymne an und die Menge brach in leb¬
hafte Hochrufe auf die Freiheit ans . Mehrere
Offiziere besuchten den griechischen Konsul.
In Saloniki gingen ähnliche .Kundgebungen
vor sich. Der Bürgermeister hielt eine An¬
sprache an die Menge und verkündete , daß ein
Platz der Stadt den Namen „Freiheitsplatz"
erhalten sollte.

Die Polizei
And die Akte von Algeciras.

Infolge eines weiteren Schriftwechsels!
zwischen dem Machsen und dem Obersten
Müller haben sich die Meinungsverschieden¬
heiten über die Verwendung der Polizei¬
truppe noch verschärft . , Die Ansicht des
Wachsens , daß er über die internationale Po¬
lizeitruppe auch außerhalb der ihr zugewig-
senen Garnisonen verfügen könne , wird von
französischer Seite unterstützt und zwar mit
der etwas überraschenden Begründung , daß
die internationale Polizei nicht als eine
eigentliche Polizeitrnppe im engeren Sinne,
sondern als eine militärische  Truppe
gedacht sei. Es entspreche daher nur dem
Geiste der Akte von Algeciras , wenn man ihr
einen möglichst weiten Aktionsbereich zuweise.
Dem wird mit Recht entgegenzuhalten sein,
daß die Akte von Algeciras die Tätigkeit der
Polizei ganz ausdrücklich auf a ch t Ha¬
se n p l ä tz e beschränkt.  Bei den Ver¬

handlungen in Algeciras wurde als .Zweck
der ganzen Einrichtung ausdrücklich die S i -
cherheit des Lebens und des Ge¬
ischäft  s b e t cki e b in diesen Häfen hin¬
gestellt , und der zweite spanische Bevollmäch¬
tigte erklärte , ohne auf Widerspruch zu sto¬
ßen , daß in der Verwaltung im Innern keine
Aendernngen herbeigeführt werden sollten.
Bei dieser Sachlage entspricht die Verwen¬
dung der , Polizeitruppe außerhalb ihres
Schutzbereiches , wie sie.,bei Asemniur vorge¬
nommen wurde , sticht nur nicht dem Geiste
der Akte, sondern sie v e r st ö ßt direkt gegen
ihn . Oberst Müller ist mit seiner Verwah¬
rung vollständig im Rechte.

*

Kleine politische Nachrichten.
— Die Kaiser Yacht „Standart"

mit dem Kaiser und der Kaiserin von Ruß¬
land ist auf der Rhede von Reval eingetrosfen.

— Der Sultan  soll die Absicht zu er¬
kennen gegeben haben , zu Gunsten seines
Lieblingssohnes B u r h a n E d d i n abzudan¬
ken. Ganz Stambul ist von Freude über die
Einberufung des Parlaments erfüllt und fest¬
lich beflaggt . An der Börse stiegen alle tür¬
kischen Papiere.

Neuer au; aller Welt.
Said -Pascha , der neue Großwesir.

Mitten in den Wirren der jnngtürkischen Re¬
volte, die ihm schweres Kopfzerbrechen verursachen
inag , hat Sultan Abdul -Hamid einen Wechsel in
der Besetzung seines Groß -Wesirrats vorgcnonimen,
Fcrid -Pascha , der Albanese, mußte gehen. Au seine
Stelle trat Said -Pascha , dessen Ernennung zum
Großwesir in allen Kreisen der Türkei mit Genug¬
tuung begrüßt wurde . Trotzdem hält man dort den
Bestand des gegenwärtigen Ministeriums für ein
Provisorium und die Rückkehr Ferids in absehbarer

. Zeit für nicht ausgeschlossen. Die Ernennung Said-
i 5 aschas zum Großwesir vollzog der Sultan mit fol-
' gcitbcn Worten : „Mein illnsti er Said -Pascha!

Nachdem Ferid -Pascha abgcsetzt worden ist, wird
Ihnen in Anbetracht der Treue die Würde des
Großwesirs verliehen . Gott möge Ihne Erfolge
verleihen !"

Beim Reiten verunglückt . Aus München,
26. Juli , wird gemeldet : Der Sohn des ehe¬
maligen Reichstagspräsidenten Grafen Balle¬
strem stürzte gestern vormittag bei einem Spa¬
zierritt im englischen Garten und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung . Er wurde ins
Krankenhaus gebracht , wo er spät nachts das
Bewußtsein wiedererlangt hat.

Ein Krematorium in Lausanne . Vom G,e-
meinderat in Lausanne  ist fast einstimmig
die Errichtung eines Krematoriums beschlossen
worden . Als Anlagekapital ist . die Summe von
und 100'000 Frcs . in Aussicht genommen.

Eine Stadt unter Wasser.  Die
Stadt Sungarly in Wilajet Angora ist, wie
aus Budapest gemeldet wird , von Regelgüten
verheert worden . 190 Häuser sind vom Wasser
umgerissen , zahlreiche Menschen tödlich verun
glückt.

Bom Schlaf in den Tod . Aus Stuttgart,
25. Juli , wird berichtet : In vergangener Nacht
stürzte ein Taglöhner beim Schlafwandeln aus
einem Dachfenster in den Hof und erlitt so
schwere Verletzungen ., daß er bald darauf starb.

Opfer der Alpen . Tie Leichen der beiden
„ k  'vom Wetterhorn abaestürzten Touristen , des

Eisenbahnsekretärs Grimmeisen aus Ludwigs-
Hafen und des Prokuristen Holder aus Annwei-
ler lPfalzs sind, wie aus Grindelwald  be¬
richtet wird » zerschmettert auf dem Grimmen-
gletscher aufgefunden worden . Beide hatten ohne
Führer in Gesellschaft von drei Berlinern und.
zwei Engländern den Abstieg durch ' ein ver
chneites Couloir nach Glockstein versucht . Ta

bei glitt der an der Spitze gehende Grimmeisen
auf einem Stein ans und riß im Fallen den
ihm angeseilten Holder mit . Die klebrigen
kehrten nach dem Sattel um und stiegen über
die Dossenhütte nach Rosenlaui -Bad ab.

Das Unglück im Lötschbergtunnel . Der Stol¬
len des Lötschbergtunnels ist auf 1100 Meter
Länge , von der Bohrstelle bis 1500 Meter vom
Tunneleingang , vollständig mit Schutt gefüllt
Die Räumungsarbeiten verlangen große Vor¬
sicht, da zwei Dynamitlager zerstreut und zer¬
stört wurden . Mehrere Dynamitpatronen wur>
den bei den Aufräumungsarbeiten bereits im
Geröll gefunden . Es wurde kein weiteres Opfer
zu Tage gefördert ; man fand aber verschiedene
Leichenteile . Zahlreiche Arbeiter wollen , wie
man aus Kanderfteg meldet , abreisen , da die
Arbeiten eine ziemlich lange Unterbrechung er¬
leiden werden . . Die Unternehmung verweigert
jede Auskunft und untersagt streng den Zutritt
zum Tunnel.

Spanvauer Waffendiebstahl . Aus Berlin,
25. Juli , ivird uns gemeldet : Ein unterirdisches
Depot gestohlener Waffen fand die Spandauer
Kriminalpolizei auf einem Speditions -Grundstück
am Sprcc --Ufer. Auf die Anzeige eines von der
Speditionsfirma entlassenen Beamten wurde der
eigenartige Fund zu Tage gefördert . Es waren
meistens Seitengewehre , Munition und Waffenteile.
Die starke Verrostung wies auf langes Lagern
hin. Die sofort eiitgeleiieteit Ermittelungen ergaben,
daß die Waffen sämtlich uns der Munitionsfabrik
in Spandau herrührien . Es wird angenommen,
daß sie von den Diebstählen des früheren Zeug¬
oberleutnants Poppe herrührien , der im Februar
ds . I . vom Kriegsgericht in Spandau zu 2 Jahren
Gcfängniß und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt
worden war , später aber wegen Geisteskrankheit
entlassen wurde . Poppe hatte sie bei der Firma
dcponirt . Aller Wahrscheinlichkeit nach dürfte der
Fund ein gerichtliches Nachspiel haben, da der
dringende Verdacht der Hehlerei vorliegt.

Kriegsminister von Einem in Gefahr.
Ein Attentat auf das Automobil des Kriegsministers
von Einem , welcher seit einiger Zeit mit seiner
Familie auf Schloß Hubertusstock in der Schorf
Haide Aufenthalt gcnonrmen hat , wird aus Ebers-
waldc  gemeldet . Als das Automobil dieser Tage
von Berlin kommend die zwischen Ruhlsdorf und
Marienwerdcr gelegene Chaussee passierte , bemerkte
der Chauffeur , daß mehrere Männer hinter Ruhls¬
dorf fortwährend über die Straße liefen und sich
dort zu schaffen machten . Das Gefährt war nur
noch 20 bis 30 Meter von jener Stelle entfernt , als
der Chauffeur die Wahrnehmung machte, daß die
Männer große Steine quer über die Straße gelegt
hatten , um so ein Unglück herbeizuführen . Der
Wagen wurde nur leicht beschädigt, von den In¬
sassen niemand verletzt.

Unruhen in Schroda . Be ! der auf dem
Viebmarkt in Schroda sPosens abgehaltenen
Versammlung betr . die Gründung einer
Zwancchfenerwehr , zu welcher zirka 1000 bis
1500 Personen erschienen wareix wurde eine
betrunkene Person , die skandalierte , verhaftet.
Infolgedessen drang die Menge auf die 'Poli¬
zeibeamten ein und verlangte die Freilassung
des Arrestanten . Es kam zu Gewalttätigkeiten,
so daß die Polizei schließlich blank ziehen muß¬
te. Alle Lokale mußten geschlossen werden . Auch
in dem Zirkus wurde die Vorstellung verboten.

Duft der Blumen durchatmet den auf seiner
Höhe stehenden Sommer . Die Zeit der großen
Stille ist gekommen , die da ist wie ein Atem¬
holen der Natur nach langer, , angestrengter Ar¬
beit , wie ein müdes die Hände - in -den -Schoß-
falten nach einem mühevollen Tage . Wohl man¬
chen Tropfen Schweiß werden die .Hundstage
fordern , allein sie sind schon des Schweißes
wert , denn jede Jahreszeit will in der ihr cha¬
rakteristischen Eigenart genossen werden — auch
der Hochsommer mit seinen Hundstagen!

Sänger im Nurhaus.
Durch das reichhaltige Kurhausprogramm

ar den Konzertbesuchern in der letzten Zeit des
teren Gelegenheit g^ oten , den Beträgen
rswärtiger Singvereine zu lauschen . So auch
n Sonntag abend wieder gelegentlich des
onzertes , das der „Stuttgarter Lie-
e r k r a n z" veranstaltete.

Dieser Verein besteht seit dem Jahre 1824,
: mithin einer der ältesten und die Leistungs-
higkeit seines Chores genießt auch heute noch
neu solch bedeutenden Ruf , daß man ihn
ohl unter die ersten und besten aller Gesang-
reine rechnen darf . Bereits im Jahre 1888
urde ihm die große goldene Medaille für
unst und Wissenschaft verliehen,

Daß die Vorträge des Stuttgarter Liedcr-
anzes ein so hohes , uneingeschränktes Lob
irklich verdienen , dies trat in dem gestrigen
onzert wieder klar zu Tage . Der Chor be-
;t alles , was zu einem künstlerisch vollendeten
ortrag gehört : vorzügliches « Ymmcnma-
rial , reine Intonation , sinngemäße Phra-
:rung nnd — einen Dirigenten , der seines-
eichen sucht. Klänge von wunderbarer Fracht,
erne Fortes und weiche». zarte Pionas, , wie
an sie selten zu hören bekommt, brachte der
hör verschwenderisch hervor . Pie Uehergänge

waren selten schön abgetönt und ausgeglichen.
Ileberhaupt wurden sämtliche Lieder des sehr
umfassenden und künstlerisch wertvollen Pro¬
gramms so meisterhaft und müstergültig gesun¬
gen , daß es sich erübrigt , auf einzelne Kompo¬
sitionen näher einzugehen.

Das verständnisvolle , ziemlich zahlreich er¬
schienene Publikum spendete den Sängern , und
namentlich ihrem verdienstvollen Dirigenten,
der die Chöre des Stuttgarter Liederkranzes
schon seit dem Jahre 1885 leitet , nicht enden¬
wollenden Beifall . _ _ _ _ _

Namentlich die Wiedergabe der Hegar 'schen
Lieder , die bekanntlich an die Sänger die,höch¬
sten Anforderungen stellen , entfesselte bei den
Hörern wahre Beifallsstürme . Auch die am
Schlüsse gesungenen Schwäbischen Volkslieder
übten eine solch unwiderstehliche Wirkung auf
das Publikum aus . daß der Chor sich zur Wie¬
derholung des letzten Liedes verstehen ^ .ußte.

Als Solistin wirkte Frau Emma T e st e r,
fürstlich Hohenzollernsche Kammersängerin aus
Stuttgart , mit . Mit ihrer anmutigen , vortreff¬
lich geschulten Sopranstimme wußte sie sich mit
den Liedern „Die Mainacht, , Ständchen " von
Brahms und „Suleika , Geheimes " von Schu¬
bert in die Herzen ihrer Zuhörer sofort hinein¬
zusingen . Dieselben geizten daher nicht mit
ihrem Beifall und ehrten die Künstlerin durch
mehrfachen Hervorruf.

Um das Programm recht abwechslungsreich
zu gestalten , erfreute Herr Walter Gcorgii,
ebenfalls aus Stuttgart , ein noch sehr fügend-
sicher Pianist , das Publikum noch mit dem
Vortrage zweier Werke von Chopin . Wenn dem
Künstler inbezug auf Technik , sowohl als auf
Vortragskunst auch noch die künstlerische Reife
fehlt , so bekundete er doch namentlich in der
bekannten As -dur -Polonaise ein angeborenes
Talent und einen gewissen genialen Zug ins
Große . Jedenfalls berechtigt der Künstler bei
richtiger Ausbildung noch zu großen Hoff¬
nungen . —■ ^ ,

vor und hinter den Loulissen.
— Pietro Mascagni geht» wie er einem ita¬

lienischen Interviewer erklärte , mit der Ab¬
sicht um , eine Fortsetzung der „Cavalleria ru-
sticana " zu schreiben , zu der er sich selber den
Text zu schreiben beabsichtigt . Die Oper soll
das Geschick der Santuzza weiter behandeln
und in demselben ursprünglichen Stil wie seine
Erstlingsoper unter Benutzung einzelner „Ca¬
vallerias -Motive . geschrieben sein.

zielte iberg  bei der Premiere einen
Lehars Operette „Der Göttergatte " er-

„. in Nürnberg
durchschlagenden Erfolg.

t= „Die Rabensteinerin " auf der Rudels¬
burg . Am Samstag , nachmittag fand im Burg¬
hof der berühmten Rudelsburg eine vom En¬
semble des Kösener Kurtheaters unter der Lei¬
tung des Direktors Albert veranstaltete , wohl-
gelungene Aufführung von Wildenbruchs „Ra¬
bensteinerin " statt . Der Burghof war mit sei¬
nen Türen , Treppen und Fenstern und seinem
Turm geschickt zur Dekoration benutzt worden.
Das Publikum füllte den Burghof bis auf den
letzten Platz und spendete lebhaften Beifall.

Zick-Zack.
— Prof . Leistikow f . Der Landschaftsma¬

ler , Professor Walter Leistikow , einer der Füh¬
rer der Berliner Sezession , ist nach, schwerer
Erkrankung in einem Sanatorium im . Alter
von 42 Jahren gestorben.

— Björn Björnson , der Sohn des berühm¬
ten Dichters , und ehemalige Intendant des
Hoftheaters in Christiania , erhielt von mehr
als 50 deutschen und österreichischen Städten
Einladungen , in kommender Saison Vorträge
zu veranstalten , und wird einer Altzzahf der¬
selben Folge leisten , üi ■ k

Bestellungen
auf den Wiesbadener General -Anzeiger für
den Monat August werden jetzt schon von
unseren Trägerinnen , von der Hauptexpeditivn
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgegengenommen.
An ueu hinzntretcnde Abonnenten wird der
Wiesbadener General -Anzeiger von jetzt ab
bis Ende des Monats Juli gratis abgegeben.
Der äußerst spannende Roman „Das Weib,
das Du mir gabst" wird von Anfang an

nachgeliefcrt.

Auer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  27 . Julb

I » heißen Tagen . . . .
Die Hitze zwingt uns gebieterisch , im

Julistwnd leichtere Kleider zu txagM als
sonst. Die schweren Winterstoffe würden
uns in der Sonnenglut unerträglich dünken.
Der Mensch verlangt im Sommer leichtere
Gewänder in hellen Farben , die die Sonnen¬
strahlen nicht so gewaltsam auf sich konzen¬
trieren , wie die dunklen Stoffe . Die Damen
kleiden sich jetzt so . duftig unfo luftig wie
möglich , weiß oder bunt . Dazu ein leichtes
Hütchen auf den Kopf . Auch die Herren der
Schöpfung treten in hellem Grau oder gar
in schneeiger Weiße auf . Der Filzhut ist
vom Strohhut oder von der Sportmütze ver¬
drängt worden , und ein leichter , bunter Le¬
derschul) vervollständigt die sommerliche Aus¬
rüstung.

Wer ganz praktisch und hygienisch denkt,
der geht jetzt in .Leinen gekleidet — es
braucht nicht gleich Sackleinen zu sein . Der
kennt aber in dieser Zeit auch keinen steifen
Kragen und kein gestärktes Hemd . Allenfalls
legt er sich noch für alle Fälle einen Staub¬
mantel bei, der Herren und Damen in glei¬
cher Weise nützlich ist . Zur Toilette der Da¬
men kommt natürlich noch ein von Spitzen
umwehter Sonnenschirm «und eine ganze
Auswahl von Handschuhen in allen Farben.
Aber alles niuß recht leicht gefertigt sein und
dem Körper Bewegungsfreiheit erlauben.

Um weiter wirksam gegen die .Hitze an-
zukämpfen , nehme man möglichst täglich ein
Bad . Am erfrischendsten wirkt sicherlich ein
Bad im klaren , kalten Wasser . Aber die
Heilkunde kennt noch gcmz andere Arten von
Bädern , die dem Menschen zuträglich sind.
Da sind zunächst die Weinbäder , mit denen
man im Mittelalter allen möglichen Nebeln
beikommen wollte . Vor allem wollte man
damit die Anzeichen des Alters wieder ver¬
treiben . Ferner badete man sich in jenen
Tagen in Fleischbrühe , in Honigwasser , in
Bier , ja sogar in Eigelb.

Besonders die Frauen schwelgten in aller-
lei Bädern , um ihre Schönheit zu erhalten;
sie verschmähten zu diesem Zwecke sogar ein
Bäd von Tierblut nicht . Schlamm - und
Moorbäder sin!d zwar nicht sehr appetitlich,
aber sie sind für rheumatische Leiden von gu¬
tem Einfluß . Milchbäder wurden zur Rei¬
nigung der Haut von vielen Schönen öfter
genommen . Für Sonnen - und Sandbäder
tritt heutzutage mancher mit Begeisterung
ein . Aehnlich sind die Lichtbäder , die eben¬
falls den Körper zum Schwitzen bringen
sollen.

Heiße Luftbäder und Dampfbäder ' ver¬
folgen , denselben Zweck. Auch Heubäder , die
in frischen Heuhaufen erfolgen müssen,
rühmt man kräftigende,Wirkungen nach.
Sonderlinge haben schon die unmöglichsten
Dinge zum Bgiden benutzt . Selbst in Duka -"
tenmassen wälzten sich schrullenhafte Nabobs
herum . Ein sonderbares Vergnügen , hof¬
fentlich haben sie sich gleich nachher erstell
mächtigen Eimer Wasser über den Kopf gie¬
ßen lassen. Denn Wasser ist eben doch noch
immer das Beste zum Baden . °ee.

*

* Generalleutnant von Jakobi , dem frü¬
heren Regimentskommandeur des Füs .-Regts-

80 von Gersdorff hier wurde die Erlaub¬
nis zu Anlegung des Kaiserlich Russischen St.
^uikenordens erster Klasse erteilt.

Enienbahnpersonalien . Gütervorsteher
Schilling,  früher in Homburg , feit 1. De-
zembcr 1906 bei der Güterabfertigung in
Höchst tätig , ist vom 1. August d. I . nach
Frankfurt zur König !. Wenbahnjdirstktion
^ ^ '̂ stösbüro ) versetzt worden.
mnrn(T IC b,c  Kerb endigte ! Heute

5 Ufr nahm die „Hasengarter
m/ ^ ,^ ° ' Mi :landstraße einen recht
Abichluß . Es gerieten in einer Wirt"

schaft .mehrere lunge Burschen in Streit , der
2“ f .? lner . ^ Aagerei endete . Im Laufe der
* n « söerwei * Fuhrmann Nikolas W e 1-

std zwe, Messerstiche in die linke Seite , drei
lnP\e„ Schulterblätter, zwei in den Kopf und

ba k fcin  Körper nicht ,we-
Stiche aufwies . Der Täter fluch-

tctc vor der chw verfolgenden Poldzei auf de
Amonebnra «uf hessisches Gablet . Er ist Letpd
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iesbadener Schützen als Sieger.
Gestern nachmittag4 Uhr begann unter reger Be¬
teiligung auf dem Schützenpla^ unter den Eichen
das Vogelschießen des Bürger-Schützen-CorpS. Es
wurden gestern zwei Trophäen geschossen, und zwar
die linke Krone von Kassierer Otto Philipps
und die rechte Krone von Maurermeister Kilp.
Heute vormittag 10 Uhr wurde das Schießen fort*
8C,e* Die Pressevertreter in Wiesbaden. Der
Internationale Pressekongreß , der im Herbst in
Berlin mit etwa 300. Teilnehmern tagen itjtrb,
ist vom hiesigen Magistrat zum Besuch unserer
Ääderstadt eingeladen worden. Voraussichtlich
kommen die Journalisten am 27. September
bischer^

* Gefälschte Banknoten. Nach einer bei der
Polizei eingeaangenen Mitteilung sind noch
immer Lefälschte Tausend-Franesnoten der

Karl
Brunn in ttto d a. d. Weil. Dieser ist heute
noch im Amte, obgleich er bereits am 8. Ja¬
nuar d. I . seinen 85. Geburtstag gefeiert hat.
Seine ganze Dienstzeit von 55 Jahren verlebte
er im früheren Amte Usingen. Wie ein fester
Eichstamm überragt er alle seine nassauischen
Genossen im Amte und man will wissenl. daß
ihm inbezug auf Lebens- und Dienstalter auch
im Deutschen Reiche kein Geistlicher gleichläme.

* Kind verlaufen! Seit gestern nachmittag
wird das IIÄährige Söhnchen des Herrn Krä-
nier, Westendstraße 15 wohnhaft, vermißt. Der
Kleine soll dem Schützenfestzugnachgclaufcn

-sein, der gegen2 Uhr durch das Westcnd zog.
Seitdem fehlt jede Spur von dem Kind. Die
Recherchen der besorgten«Eltern, und der Polt-

. zei blieben 'bis jetzt erfolglos. Der hellblonde
Kleine trug weiße Bluse, schwarze baumwollene
Strümpfe und schwarze Schnürschuhe.

* Der Straßenräuber Chr. Graf, welcher
vor einiger Zeit hier einen frechen Straßen¬
raub verübt und dafür im 3. Juli vom hiesigen
Schwurgericht mit fünf Jahren Zuchthaus be¬
straft wurde, hatte sich am Samstaa vor der
Mainzer Strafkammer zu verantworten. Das
23jährige DienstmädchenMargareta Hetterich
aus Aschaffenbnrg, das in Mainz in Stellung
war, ließ sich im Mai von ihrem „Verhältnis",
dem oft bestraften 24jährigcn Taglöhner Chri¬
stof Graf aus Nied  dazu verleiten, ihrem
Diensiherrn einen neuen Anzuq zu stehlen. Mit
der neuen „Kluft" sollte auf der Kerb in Nied
Staat gemacht werden. Die H. wurde aber bei
-der Ausführung des Diebstahls erwischt und

, zur Anzeige gebracht. Mit dem Besuch der Kerb
war es nichts. Gras erhielt eine Znsatzstrafe
von 20 Tagen Zuchthaus, die H. wurde mit
zwei Tagen Gefängnis bestraft.

* Die Ehrung der Stuttgarter Sänger . An
das Konzert des Gesangvereins „Stuttgarter
Liederkranz" in, Kurhaus schloß sich ein äußerst
fibeler Kommers im Paulinenschlößcheu. Der
hiesige Gesangverein „Concordia", dessen Gast
der Stuttgarter Verein war, hatte dieses be¬
stens gelungene Fest, zu dem sich auch Sanaes-

. IKuder anderer hiesiger Vereine cmqefundcn
hatten, veranstaltet., Ter Vorsitzende, Saue r*
effis,  wies in seiner Begrüßungsansprache
auf die Freundschaftsbande hin, welche seit
zrahren die beiden Gesangvereine verknüpfen.
Zum 75jährigen Stiftungsfest der Stuttgarter
brachte ein Vertreter der „Concordia" persönlich
herzliche' Glückwünsche und als vor zwei Jahren
die „Concordia" ihr 50jähriges Jubiläiun fei¬
erte, traf ein Gratulant aus Stuttgart hier ciu.
Redner brachte ein Hoch ans auf das Fortbe-
stehen der Freundschaft zwischen beiden Ver¬
einen. Assessor BvrgmaiiiN  begrüßte die
Stuttgarter länger im Namen der städtischen
Behörden. Ter Präsident Stockmcyer des
Lttittgartcr Liederkranzes daistte für den herz-
lichen Empfang und forderte seine Sängerschar
zu einem harmonisch vertieften Hoch auf die
Wiesbadener Sangesbrüver auf. Dann wech-
selten Chöre der beiden Vereine mit Solovor-
trcigen, Rezitation und turnerischen Vorfüh¬
rungen ab, um einen intcressanten und gcnnß-
reichen, Abend zu gestalten. Direktor Wil-
helmi  vom Bolkstheater fand für seine mit
gewohnter Meisterschaft vorgctraacncn Rczita-
lioncn tosenden Beifall. Assessor Borg-
mann  zeigte seine Vielseitigkeit in einer neuen
Richtung, er gab Gedichte in Wiesbadener
Mundart, welche bald die Lacher auf seine Seile
brachten. Kurinspektor Maurer  stierte in
nnem selbstgedichtetenHymnus den .Wein vom
M 'iw damit ebenfalls beifälliger Ausnahme
sschkr. Das „Onartctt " der Stuttgarter erhöhte
»>e Stimmung durch launige Lieder voller Witz
bud Humor. Mitglieder der „Concordia" crn-
Elen für Jnstrumentalvorträae wohlverdienten
Beifall ni,d eine Riege am Reck, gestellt vom
Mannerturnvercin. zeigte den Gästen, dos; auch
vstere Tyriier Hervorragendes leisten. Die
^Stuttgarter Sänger gäben ihrer Freude über
me wohlgelnygene Feier damit Ausdruck, daß
sie der „Concordia" zum Andenken einen Pokal
und dein Vorsitzenden Saneressig ebenfalls ein

-Erinnerungszeichen nberreichien. Den San-
gesbriidern aus Stuttgart sei der Wunsch aus
ewen weiterhin günstigen und srcundlitheu
Verlauf ihrer Sängersährt mit auf den Weggegeben.

^Wiesbadener Jäger . Bei der Verpachtung
der Jagd der Gemeinde Königshofen  blieb
Herr Dietzchen hier mit 850 Mark Pachtpreis
--etztbietender. Die Genehmigung der Gemein¬
devertretung ist vorbelsalteii.

* Sonntagsgewitter. Am gestrige» Sviui-
tag herrschte in Wiesbaden drückende Schwüle.
Den ganzen Tag über und noch in den Tpäten
Nachtstunden kühlte sich die Temperatur nicht
ab,, da die Gewitter, die mehrmals drohten, sich
laise grollend in die Main - und Taunusgegend
berzogen. Dort gingen,, wie die uns vorliegen¬
den Meldungen besagen, mehrere Wetter nie¬
der. Im Lorsbachtal brach 4' st Uhr,. vom Feld-
berg kommend, ein starkes Gewitter los, das
einen tüchtigen Platzregen, untermischt mit
Hagelkörnern, im Gefolge halte. Das Unwet-
>er verzog sich rasch, wie es gekommen, nach
Hattersheim, Mainz zu und bald bestrahlte die
^oune wieder, einen mächtigen Regenbogen er¬
äugend. die erquicfter Fluren.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der
Dbervostdirektion in Frankfurt (Mainl -la-

Die Schwarzen aus Liberia.
«Me ft

Für die Zelt

jii Berlin ist kürzlich eine Soiidcrgcsaudtschaft
der Äegcrrcpublik Liberia cingetroffcn, nachdem sic
beieits in Amerika ioar und noch England und Frank¬
reich besuchen will, um eine bessere Ausgestaltung der
HandelSbeziehnngen zwischen den genannten Staaten
und der Republik Liberia hcrbeizilführen. Die Sonder-
g-sandtschast besteht ans dem ehemaligen Präsidenten
der Republik. Gibson, dem jetzigen Vizepräsidenten
Dorscn und dem Rcchteamvalt Dunbor. Gibson ist

ein kleiner,, schmächtiger Herr von etwa 60 Jahren,
bartlosen Lippen und grauem Krauskopf; Torsen da¬
gegen, ein langer, hagerst, noch junger Mensch mit
sehr intelligenter GcsichtSzügcu. Dunbors Züge
machen einen fast europäischen.Eindrucks der durch
goldumränderte Augemiläser noch erhöht wird. F-sir
die, Dauer ihres Berliner Aufenthaits genoß die
Gcsaudschaft die Gastfreundschaftdes Deutschen
Reiches.

brauchen Sie die Ihnen gewohnte Zeitung nicht zu
entbehren. Sie erhalten gegen geringe Postspcsen den

Wiestedener Geflersl-Anzeioer
Amtsblatt der Sfadf Wiesbaden

tägltd) geliefert, cs ist zu diesem Zweck folgendes
zu beachten:
1. Bei längerem Aufenthalt in Orten Deutschlands

u. Oesterreich-Ungarns haben *
Abonnenten, welche unser Blatt durch

unsere ZeitungSträger erhalten, die Ueberwei-
sung bei der Hauptgeschäftsstelle,

Wiesbaden, Illaurifiusffrafje8
bewirken. Abonueiiten, welche daS Blatt durch

unser Filialen beziehen, haben die Ueberweisung
in derjenigen Filiale, durch welche sie das Blatt
erhalten, zu veranlassen.

Damit die Zustellung des Blattes keine Unter¬
brechung erleidet, müssen die Ilcberweisimgen3
Tage vor der Abreise gegen Voransbezahlung von
25 Psg. Ucberweisiiiigsgcbühr per Monat nuf-
gcgeben werden.
Die Uebcrweisiingsgebühr ist für jeden angefaiige-
»e» Monat voll zu entrichten. Die Zustellungs-
gcbühr von dem Postamt durch den Briefträger
inS Haus beträgt 14 Psg. extra und kann in
Deutschland ebenfalls voraus entrichtet werden.

2 Die Abonnenten , welche unser Blatt durch die
Post beziehen, wollen die Ueberweisung bei der-
jcnigen Postanstalt bewirken, von welcher sic
unsere Zeitung erhalten. Die Ueberweisung
muß 2 Tage vor der Abreise veranlaßt werden.

>3. Bei Reisen von kürzerer Dauer oder bei Reisen
ins Ausland köiinen die Abonnenten unser Blatt
per Kreuzband zugestcllt erhalten. Porto und
Aboimcment betragen ln Deutschland mld
Oester,cich-Uiigar» 50 Psg. pro Woche, fiir daS
Ausland 90 Psg, pro Woche.

gern nachverzeichnete, in Wiesbaden einge¬
lieferte, unbestellbare Postsendungen, deren
Absender nicht hüben crinittclt werben kön¬
nen : t . Einschreibbrief an C. H. 50, postl. in
Wiesbaden. 2. desgl. an Irl . Frieda Billiger
in Leipzig. 3. desgl. an B. I . I . 23 in Bu¬
dapest, pasil. 4 desgl. an Konstantin Brasch-
nitow in Habarowsk. i 5. desgl. an Peter-
Pete r Swaknitos .f in Smolensk . 6. Einge¬
schriebene.Postkarte an T . -Ostapenko in Ta-
ganrog (Rußland ). 7. Paket an Zuckschwerdt
in Wiesbaden. 8. Postanweisung über 33 dl
nach Wiesbaden. 0. desgl. über l dl  3 F an
Frau I . Diefenbach in Frankfurt (Main ). 10.
desgl. über 3 dl  30 I ' ans Niedernhausen
(Taunus ) an Fischer in Altona . 1l . desgl.
über 30 dl  20 I an die Schatzmeisterkassc
(Titl . II.) in Berlin . 12. desgl. über 2 dl  50 F
an Robert Stroh in Düsseldorf. 13. desgl.
über 3 dl .13 F. aus Schierstein an 'Fischer in
Altona . Tie unbekannten Eigentümer kön¬
nen ihre Ansprüche, n. II. durch Vermittelung
der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der
Ober -Postdirektion in Frankfurt (Main ) bis
zum l . Oktober 1008 geltend machen. Nach
Ablauf dieser Frist lverden die nicht abgeho¬
benen Geldbeträge der Postunterstützungs¬
kasse überwiesen, und die sonstigen zum Ver¬
kauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der
Sendungen zum Besten dieser Kasse verstei¬
gert werden.

* Wiesbaden im Bild . Längst schon hat
auch unsere schöne Heimat ihre Künstler gefunden,
die den reizvollsten Motiven von.Wiesbaden und
seiner Umgebung eine Popnlantät in, Bits sicherten.
Legionen, Ansichtspostkarten fliegeî alltäglich in d-c
Welt hmans, um die beste und nachdrücklichste
Propaganda zu machen. Die neucstc Erscheinung
auf diesem Gebiete geht von der bereits durch ihre
geschmackvollen Panorainäkartcn bekannten Rhei¬
nischen KuilstverlagsaiistaltHch. Lcn z-Wi esba de n
aus. Es ist eine Serie von 12 Karten in echtem
Kupfcrdrnck, die unsere schönsten, heimischen Ntoiivc
zeigt, wie das Hoftheater, Kochbrunnen, Kurhaus,
Griechische Kapelle, Jagdschloß, Platte, Bahnhof,
u- a. Die technische wie die künstlerische Behandlung
der Kartciibilder sind miistergültig und bürgen sstr
den Ruf des genaimteii Kunstverlages. Die Wahl
dci Motive verdient besoiidere Ancstleunung, bat eS
der Künstler doch glänzend verstaiidcn Landschaft
und Architektur in harmonische Bczichuiigeii zu
bringen. In derselben Manier erschienen 48 Acvtive
Genrckartcn vom Schivarzwald, ganz nparlc, rei¬
zende Serie» in Mäppchen je 6 Stück, die ebcn-
soivic bie_ Wiesbadener Kartenbildcr in allen
hiesig«» einschlägigen Geschäften zu haben sind.

ThLater , hrott; crte . Vorträge rc.
* Rcsidenzttzeater. Am Dienstag ist eine

Ausführung des beliebten Schwankes „Der Herr
Senator ". Mittwoch wird das Polksstück
„Hase man ns Töchter"  iviedcrbolt und am
Donners tag_verabschiedet sichM i n a S undo w
in Ibsens Epilog „Wtun mir Tote » er -
wackien"  als Irene vom Wie-badener Publikum.

* Kurhaus . ES fei darauf aufmerksam ge-
mgcht, daß morgen Dienstaa mittag l2 Uhr nach

dem Empfang des „Arion" ans dem Rathause, ein
Promenadekonzertan der Wilhclmstraßc, ausgcführt
von der Kapelle des Regiments von Gcrsdorff, statt..
findcti dasjenige am Doirnerstag fällt daher aus.
— Ganz besondere.Porbcreitimgcn werden für das
große Feuerwerk getroffen, das gelegentlich des Knr-
gartcnfcstcs zu Ehren des Gesangvereins Arion am
Mittwoch stattfindct. Das Gartenfest beginnt bereits
um 4Uhr  nachmittags. —Morgen Dienstag findet
Französischer Opcrn-Abcnd des KurorchesterS statt.

T'agescrnzciger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli vst

einschl. 31. August.
R e si de n z t h e a t er : „Temi-monde". 7 Uhr.
Kurhaus:  Maileoach -Ansflug ‘sy2, Uhr.

Abonncmentskonzerte 413 und 843"Uhr. —
Im großen Saale zArion" 8 Uhr.

A a l b a l l a i h e a i e r : „Ein Walzertranm".
8 Uhr.

Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis
10 Uhr abends.

Konzerte  täglich abends: Hotel K a i f er
Hof — Hotel M ei r op o I — Taunus-
Hotel — Hansa - Hotel — Wal-
balla - Restäurant — Nonnenhos-
Friedrichshvf — D en i sche r Hof.
C a s6 Hcibsbnrg.

Das Nassauer Land.
Geslügelansstellimg in Dotzheim.

Der Kaninchen- und Geflügelzuchtverein
Dotzheim hielt am Sonntag , den 26. Juli , und
Montag , den 27., eine allgemeine Kaninchen-,
Geflügel - und Geräteausftellung in stimt-
lichen Räumen des Hotel-Restaurants ,,Wil-
helmshöhe" ab. Die Ausstellung wurde am
Sonntag vormittag von dem Königlichen
Lansdrat K a m m e r h ejr r von H e i m -
b u r g eröffnet. Der Besuch der Ausstellung
am Sonntag war ein guter. Die Beschickung
mit Kaninchen war zahlreich. .132 Nummern,
Großgeslngel nur 46 Nummern , Tauben 64
Nummern , Geräte 18 Nummern . Es stau- I Kl. 39 Haniburger : Sprenel und LElrt^

fel-Gel»Hansen. 3. Pr . Fr . Bärbels -Koft-
heiin, P . Beyer-Oberstein.- Kl. 2 Jungtiere
bis 3 Monate : 3. Pr . Aug. Wagner-Dotzheim,
Kl. 3 Jungtiere von 3—7  Monaten : Ehren¬
preis A. Giinther -Oberrad . 3. Pr . W. Mar¬
tin -Dotzheim, A. Spilger -Nnterliederbach. 3.
Pr . W. Weber-Dotzheim, H. Zink-Bretzen-
heim, Robert May-Bockenheim und A. Her-
bold-Schierstein. Kl. 4 Engl. Widder: 3. -Pr.
G. Bohrmann -Homburg-Kirdorf. Kl..5 fvMz.
Widder 3. Pr . H, Epple-Weinheim. und M.
Schüßler -Weinheim. .Kl. 8 Silberkanincheu-
Ehrenprcis A. Doerschiick-Bendorf. A. Spil-
cher-Unterliüderbach. 2. Preis K. OLlev-
Schierstein, Fr . Baum-Dotzheim. I . Wahle-

chierstcin, 3. Pr . W. Hamecher-Gyinich, Ehr,
Luppa -Kaiserslantern , und I . Kappeller-
Wiesbaden . Kl. 10 Holländer- 2. Pr . W. Ger-
hardt -Schierstein. Kl, 11 Blackn. Blueantan:
Ehrenpr . und 2. Pr . P . Weber-Ehrenfrieders¬
dorf . Kl. 12 Japaner : 3. Pr . K. Müller.
Bierstadi . Kl. 13 Hasenkaninchen: 2. Pr .-H.
B. Christ -Kostheim. Kl. 15. Whlachtzucht.: ch.
Pr . W. Benz-Kaiserslautern . Kl. 18. Micht
genannte Rassen: 1. Pr . Cbert-lGelnHausen.

Abteilung  G r o tzg e f lü  g e l.,K .Ä9
Chochin: Ehrenpr . A. Griindstein-Schiersteim
Kl. 22 Langshahn : A. Wollwebor Ehrenpr.
Kl. 24 Wyandolte : 1. Pr . L. PH. Voget-Wer-
stadt, 2. Pr . Ehr . L. Seulberger , 6. PL G.
Schüller -Bierstadt und W. Seig -RüsseDheim.
Kl . 25 Orpington . 2. Pr . .8 . DrsisbachÄich.
heim, Kl. 36 Minorka : 8..Pr . I . VÖgrchBigt>
stadl. Kl. 7. Italiener : Ehrenpr. und 6. Mr»
W. Seig -Rüsselsheim, 2. Pr . W. DiefenöWs
und A. Jamin -Wicsbadcn. Kl. 38 WasMÄchtz
Znchirichtung : 2. Pr . Chr. Bach-GchistMch.

den 18 Ehrenpreise zur Verfügung . Preis¬
richter für Kaninchen waren die Herren Fr.
Rebke-Höchst, Pfitzner-Frankfurl , für Geflü¬
gel A. Schlicht-Frankfurt.

In der Abteilung Kaninchen,  Klasse
1 Belg. Riesen (männliche) erhielten folgende
Aussteller Preise : Ehrenpreise A. Günther-
Oberrad , 2. Pr . derselbe und Johann Sta-
delmann-Frankfurt a. M., 3. Pr . Jean Kap-
peller-Wiesbade» und Gg. Berg-Grube Messel
bei Darmstadt . Belgische Riesen (weibliche) :
Ehrenpreis A. Günther -Oberrad , Nich. Brett-
schncidcr-Oberstein a. N.. Friedrich Baum-
Dotzheim und Phil . Kaltwasser-Dohheim. 1.
Preis R. Steiner -Osthofen. Gg. Jakob -Sind¬
lingen a. M. 3. Preis Will). Weber-Dotzheim,
August Wagner-Dotzheim2. Muttertiere mit

Jungen : Ehrenpreis Rich Brettschneider.
Oberstein, 1. Pr . A. Krell-Sindlinaen und
Karl Steiner -Osthofen, 2, Pr , Hugo Sches.

Ph . Kreß-Dotzheim, 2. Pr . G. TAiuptmaÄt-
Winkel. Kl. 40 auf deutsche Rassen-LarkenfK-
ter H. Würfel -Wiesbadenl, Pr , auf Tyürirk-
ger, Pausb .-A. Grundstein-Schierstsin LMr.
auf Mille flenr L. I , Kaiser-Bierstadt 2. Pr.
Kl. 60 Enten -Peking : Ehrenpr.-'Und Staartz-
medaille F . Schwalbach-Mebrich. JndMe
Laufenten 3. Pr . F. Baum-Totzhein, und U.
Göhn-Dotzheim. Kl. 81 GänserJtaliener 2. Ä
W. Brann -Bierstadt.

Abteilung Taube ». Kl 59 Nris-
dettcn : L. A. Kaiser-Bierstadt i Pr . W.
Mans -Wiesbaden 2. Pr . Kl. 62. Dcagorrk
W. Müller -Wiesbaden 1. Pr . Kl. 65.KrMex
sr. : 1., 3. u. 3. Pr . A. Reiher-Bierstadtzzich
Kröpfer Brünner : 3. Pr . H. Walf-Schie
Kl. 68 Pfautauben : Ehrenpr. und eins»-K^
E. Rusfert-Wiesbaden. 3. Preis I . SL
Schierstein. Kl. 71 Tromeltaußen : A,
Weber-Wies bad en 2, Pr , Kch 73



f .^ r. W. MüÜer-Wesbaöen. TeutschsMoch-
Hen : Effrenpr. R. Mobers -Wiesbaden. 2. Pr.
W. Schwalbach-Totzheim, 3. Pr . I . Stickel-
-LlHierDin, Kl . 79 Farbentauben -EIbinger:
Ehrenpr . L und 3. Pr . W. Müller -Wiesba-
dsiy. Kichfer-iGimbel : Ntzrenpr. P . Bolz-Bier-
staöt , Kl. 81 Brieftauben : Ludwig Vogel-
Dierstadt Ehrenpr . und 2. Pr . I . Fricke-
Vockenheim3. Pr . I . ÄHmidt -Wiesbaden.

*
i. Dotzheim, 27. Juli . Nachdem schon vor

einiger Zeit die Maschinenfabrik  Wies¬
baden, G. m. b. tz., am hiesigen Bahnhof Ar¬
beiter entlassen Und die Arbeitszeit von 9y2
Stünden auf 8, Stunden reduzieren mußte,
folgte in dev leMn Tllgen diesem Beispiel auch
die 'Firma Carl Bender 1. Während bei letz¬
terer Firma früher 10 Stunden gearbeitet
wurden, ist ebenfalls die Abeitszeit auf 8 Stun-

,den festgesetzt.
.E . Bierftadt , 27. Juli . Der Krieger- und

Militär -Verein hielt gestern ein Preis,schießen
in der „Kehl" auf dem Schießstand ab. Es er¬
hielten Ehreuscheiben: Gastwirt Renson  2
Stück, und zwar mit 23 und 24 Ringen:
Sch ä f er -- Wiesbaden 3 Stück, t&fcnfallS W
«n%24 Ringe: W. Welkenbach  1 Stück mit
22 Ringen Und Fr. Stiehl  ein Stück mit 21
Ring

mSm mUli dIMatim rnnmustünfar.n

‘j Bierstadt , 27 . Juli . Der diesige Geflügel¬
zuchtverein vetanstattete auch gestern wieder einen Bnef-
iMbrn-Wettslug von Köln ans. ES wurden in Köln
virmlttagr 7.50 Uhr 9t Tauben aufgelassen. Die
eMe Taube Besitzer: K. Stiehl kam um 10.40 Ubr
hiev an; sie hat also durchschnittlich 800 Meter in der
MinUtc zurückgelegt. Die zwölf weiteren Tauben
liefen bis 11.50' Uhr ein und zwar in dieser Reihew
fokhe: Besitzer: I . Dicfenbach-Kloppenheim. L. PH.
Bogel»Bicrstadt, K. Meier, W. Diefenbach, L. PH.
Vogel, Fr. Stiehl, Ehr, Möbus, W. Diefenbach, H.
Martin, A. Seewald-Kloppenheiin. Nächsten Sonntag
findet der Wanderpreisflug von Düsseldorf aus statt.
Es stehen 10 wertvolle Preise zur Verfügung.

g. Rordeustadt, 27. Juli . Gestern veran¬
staltete der Nordenstadter R a d f a hr er v e r -
«Kn auf der Frankfurter Straße zwischen Nor-
ltknstädt und .Höchst ein Wettfahren,  an
welchem sich auch zahlreiche Radfahrer von aus¬
wärts beteiligten. Das Eröffnungsfaihren
(£000 Meter! hatte folgendes Ergebnis: Prei!ain~ rt ' ** ’* * "" ~
ütfo

)C Jdstefn , 27. Juli . Vom schönsten Wetter
begünstigt feierte gestern das vor 3 Jahren ge¬
gründete Männerquartett „Eintracht"  das Fest
seiner Standartenweihc.  Eingeleitet wurden
die Festlichkeiten durch einen wohlgelungenen
Kommers  unter Beteiligung sämtlicher hiesiger
Vereine und der KapelleR u pp er t am Samstag
abend in der Halle der Turngesellschaft. Der Vor
sitzende des Männerquartetts, Karl Hohler,  er
öffnete denselben mit einer kurzen Ansprache, dankte
den anwesenden Vereinen für ihre Mitivirkung und
ließ seine Rede ausklingen in ein Hoch auf den
Gesang. Es wechselten alsdann Liedervorträgc der
Gesangvereine: Evang. Kirchenchor, „Liederbimd",
„Konkordia" und des „Männerquartetts" mit
einander ab. Außerdem erfreute eine Riege der
Turngesellschaftdie Anwesenden mit verschiedenen
Vorführungen. — Die Abholung der cintreffenden
auswärtigen Vereine dehnte sich am Sonntag bis
gegen2 Uhr aus. — Um 2,30 Uhr bewegte sich
unter Vorantritt der Ruppert'schen Kapelle ein
großer Festzug,  an welchem sich 20 Vereine be¬
teiligten, drirch die Hauptstraßen nach dem schön
gelegenen Fcstplatz vor dein Wciherwiescntor. Dort¬
selbst begrüßte das Quartett die erschienenen Langes-
brüder und Fcstgäste mit dem Chore: „Gott grüße
dich". Alsdann hielt der Vorsitzende KarlH öhl er
die Festrede und überreichte dem Fahnenträger die
Standarte. Der Vorsitzende des evangelischen
Kirchcngesangvereins, W. Zehner,  überreichte ini
Namen desselben dem Männerquartettt einen
Fahnenn agel.  Am Abend fand in der Tnrn-
alle der Turngesellschaft ein Festball  statt,

welcher sehr gut besucht war.
i. Orlen , 27. Juli . Ein langjähriger Wunsch

unserer Bürgerschaft ist nun endlich in Erfül¬
lung gegangen: Während in früheren Jahren
stets eine Dam Pf d r eschm af chi n e von
auswärts hierbei: zur Arbeit kam, haben sich
unsere Landwirte nun zusammengetan. um eine
eigene Maschine anzuschaffen. Dieselbe ist von
der Firma Platz-Weinheim geliefert!, vor
einiger Zeit angekommen und wartet nun ihrer
Feuerprobe, welche, da mit der Getreideernte
bereits begonnen ist, nicht lange auf sich war¬
ten lassen wird.

cf Eifa, Krs. Biedenkopf,. 27. Juli . Dem
Gemeinderechner Wilhelm R e i b e r t wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen  ver¬
liehen.

Montag, 27. Juli 1868.

inrich S chn ei der ° Bierstad'f 2. Preis
n a eI - Wiesbaden und 3. Preis Fer-

ind Ki e s e r - Auringen. Beim Haupt-
iSripen (30 8m .] ereignete sich insofern ein
bedMersitcher Zwischenfall, daß sich die als Kon¬
trolleure ausgesandten Mitglieder irViimlicher«
Keife ckn einem PuMe .ausgestellt hatten, der
gpr nicht an der Strecke lag. Die Preiszutei-
Itot» kdnn.ke jedockK könnte zedoch erfolgen, da die Teilnehmer
an dem Rennen (bis auf einemj von selb.st an
ddv bezeickneetn Stelle umkehrten. Es erhielten
den 1. PreiN: Heinrich Stieglitz-  Gries-® ,den2. PreisE. Dupilsick>-Wies-r, den 3. Preis A. D u p i l si ck-Wies¬
baden, den 4. Breis K. En f i n ger - Erben-
heNr, den 5. Preis Heinrich Schneider-
Bierstadt, den 6. Preis W. W h i t b r ea d -

ie ß , den 3. Preis Fritz P r a e t o r i u s , und
dew. 8. Preis Ehkistian Lang.

fT« Eltville , 2 . Juli. Hier hat sich ein Komitee
gebildet, um einen Familien Ausflug nach Bingen
vorznbkreiten. Der Ausflug findet am 2. Auguü
per Schiff statt. Die Abfahrt erfolgt von hier ab
1-15 nachmittags aus einem Köln-Düsseldorfer Salon¬
boot. In Bingen wird Einkehr im Rochushotel ge¬
halten. Die Rückkehr von Bingen erfolgt 7.50 Uhr
abends. Nach der Ankunft in Eltville ist gemütliches
Zusammensein im Hotel Reisenbacki. Die Musik wird
von der stopelle des Fußartilleric-Rgnits. Nr. 3 aus
Mainz gestellt. Der Fahrpreis nach Bingen und zu¬
rück beträgt 145 Mk. pro Person.

Geisenheim, 27. Juli. Am Samstag abend
gegen 10 Uhlr entstand im Wohnhaus des Landwirts
Heinrich Müller ein Schadenfeuer,  welches
dieses Gebäude, das Wobuhaus des Kaufmanns
Ost, sowie Scheune und Stallung einäschertc.

s . Rüdesheim, 37. Juli. Der seither probe¬
weise mit der Führung des hiesigen Gaswerkes be¬
traute Installateur August Meto  ist nunmehr defi¬
nitiv als Gasmeister angestcllt worden.

a. Brernbach. 37. Juli. Eine vom hiesigen
Turnverein  zum deutschen Turnfest entsandte
Musterriege wurde durch ein Diplom ausgezeichnel. —
Anläßlich des am kommenden Sonntag hier statl-
sindenden nationalen Gcsaiigwcitstreitessoll eine große
Beleuchtung der Marksburg  mit bcngal.
Flammen und elekrischen Scheinwerfern veranstaltet
werden.

S . Oberlahnstem , 27. Juli . Auf dem
Rangietzbahnhofe geriet der Schaffner I.

Erbel zwischen die Puffer zweier Güterwagen.
Dem Bedauernswerten wurde der Brustkorb
eingedrückt. E . starb an den erhaltenen Ver¬
letzungen.

* Aus dem Obcrtaulmskreis. In der letz¬
ten Generalversammlung des 10. landwirt¬
schaftlichen Vezirksvereins wurde einstimmig
beschlossen, in Usingen  eine Bezirks-
t i e r s cha u im Zuchtbezirke2 für das
Simmentaler Vieh (2. Zuchtgebiet) umfaßt
die Kreise^ Usingen, Dill und Obertaunus)
abzuhalten? Als Tag der Abhaltung wurde
der 27. August d. I . bestiinmt. Die weitere
Regelung der Angelegenheiten wurde einer
viergliedrigen Kommission überwiesen. Das
Programm der Veranstaltung ivird dem¬
nächst bekannt gemacht. An Staats - und
Vereinspreisen usw. kommen für Pferde,
Rindvieh , Schweine, Ziegen usw. ungefähr
2000 Mark zur Verteilung . Außerdem sind
noch mehrere Ehrenpreise in Aussicht gestellt.
Mit Her Preisschan soll eine Ausstellung von
Geflügel , Kaninchen und Bienen, sowie von
Obst- und Gartenbauerzengnissen, wofür
ebenfalls Preise ausgesctzt sind, verbunden
werden.

Kur den Nachbarländern.
h Mainz , 27. Juli . Die große militärische

Hebung am Fort Bingen benutzte am Sams¬
tag der 21jährige Versicheruugsinspektor
Christian Heinrich von Stabel  aus
Frankfurt , um am Finther Berg an einem
zwölfjährigen Knaben ein sche n ß l i che s
Verbrechen  zu verüben. Der Vorgang
wurde bemerkt und der Wüstling vom Pub¬
likum festgehalten. Er erhielt fürchterliche
Prügel und wurde dann der Polizei abge¬
liefert . Nunmehr stellte er sich geisteskrank
und wurde zur Beobachtung dem Rochushos-
pital überwiesen.

Y Darmstadt , 27. Juli . Einem Kaufmann aus
Karlsruhe, der sich jn angeheitertem Zustande in ein
hiesiges öffentliches Haus begeben hatte, wurden gestern
abend 3 5 00 Mark gestohlen.  Er hatte in
Aschaffenburg 3500 Mk. eingenommen, war dann in
das fragliche Haus gekommen und vermißte den er¬
wähnten Betrag, als er heute früh in seinem Hoiel
von einem kräftigen Rausche erwachte. Die alsbald
festgenommeneDirne bestreitet mit Entschiedenheit von
dem Geld etwas zu wissen, auch fand man bei
einer Durchsuchung nichts Verdächtiges vor. Ihre
Festnahme ist erfolgt.

tz Ostenbach, 27. Juli . Der bei den«Amtsge¬
richt hier beschäftigte Gerichtsschreiberaspirant Issel,
der mehrere Kinder besitzt, hat auch ein außerehe¬
liches vierjährige? Kind, welches' die Eheleute sehr
vernachlässigten. Anfangs dieser Woche ver ies I . nun
mit Frau und den übrigen Kindern die Wohnung
um sich auf das FrankfurterTurnfest zu begebe», das
vierjährige kränkliche Kind in der Wolmung allein
zurücklassend. Die Nachbarschait wurde am zweiten
Tage, durch das Jammern und Wimmern des armen
Wurmes aufmerksam, man beuachrichtele die Polizei,
welche die Türe mit Gewalt öffnen ließ und fand
man das Kind in total verwahrlostem halbverhungcriem
Zustande, dem Tode nahe vor. Es wurde sofort in
andere Pflege gegeben, doch bezweifelt man, daß cs
sich wieder erholt. Die Ehe rau Issel wurde am
Freitag in der Wohnung festgenomme», als sie gerade
von dem Ausflug zurückgekehrt war. Den Man»
konnte man noch nicht verhaften.

wo man tagt.
DerbandStagungen und Versammlungen.

ö. Die Allgemeine Radfahrer-Union begann
am Sonntag vormittag im „Zoologischen Gar¬
ten" in Frankfurt  a . M . ihre Kongreß-
Verhandlungen. Den Vorsitz führte der erste
Präsident, Lriegsgerichtsrat Becker aus Straß¬
burg i. E. Er erstattete den Jahresbericht, der
von einer vielseitigen Tätigkeit Kenntnis' gibt, u.
teilte mit, daß die Zahl der Mitgleder 10230 be¬
trägt. Vermögens- u. Kassenverhältnisse sind gut.
In der nun folgenden Beratung der von ein¬
zelnen Konsulaten gestellten Anträge wurde
zunächst ein Antrag des Konsulats Rheinpfalz
angenommen, wonach fortan nur 8 Mark vom
Beitrag jedes Mitglieds ans Hauptkonsulat ab-
gesührt wenden sollen, während eine Mark
dem betr. Konsulat verbleibt. Die Einrichtung
tritt zunächst probeweise auf ein Jahr in Kraft.
Der Ort des nächsten Kongresses wird vom
Vorstand bestimmt. Die Teilnahme onr Kon¬
greß ist sehr stark, besonders groß ist die Zahl
der Rheinländer. Nach gemeinschaftlicher Tafel
fand um 4 Uhr ein Preis - und Blnmenkorso
statt, der sich durch die festlich geschmückten
Hauptstraßen der Stadt bewegte.

* Die deutschen Zollbeamte» — 13 Landes¬
verbände mit 300 Zwcigvereinen tagten am 28. Juli
in Stettin.  Es wurden verschiedene wichtige
Beschlüsse gefaßt. So verlangt der Verband, daß
die Assistenten der Zollverwaltung endlich die not¬
wendige Gleichstellung mit den Beamten der Post-
und Bahnverwaltnng erhalten. Das Militärdienst-
alter- ist auf die Besoldungsdienstzeit einzurechncn.

Bezüglich des inneren Dienstes faßte der Verbands-
tag einen Beschluß, daß die bestehende Disziplinär-
flrafordnung einer Aenderung zu unterziehen, das
die geheimen Personalakten abgeschafft und daß
eine Verjährung der Strafen cintreten solle.
Als der beste Weg, eine Gleichstellung der Besold
ungsverhältnisse des Zoll- und Steueraufsichlsper
Males in den Vertragschließenden Deutschen Staaten
herbetzuführeii, wurde die 'Umwandlung der Zoll
und Steuerbeamten aus Landcsbeamten in Reichs
beamte bezeichnet. Bei dieser Umwandlung würden
vom Reiche Ersparnisse an Verwaltungskosten in
Höhe von über 10 Millionen Mark gemacht werden
können. Ferner wurde es für unabweisbar not¬
wendig erklärt, daß eine Besserung der heutigen
schweren wirtschaftlichen Notlage und eine ihrer
Tätigkeit entsprechende rangliche Hebung der vom
Reichsverbandvertretenen Beamten durch das Ein
greifen der Regierungen und der gesetzgebenden
Körperschaften endlich erfolge. — Es wurde sodann
beschlossen, den nächstjährigen Reichsverbands¬
tag  in F r a n kf u r t a. M a i»  stattfiiide,, zu
lassen. Zu der schon bestehenden Männcrstcrbe-
Unterstützungskasse, die bereits 8000 Mitglieder
zählt, wurde eine ähnliche Kasse für Frauen
gegründet, zu der gegen 3000 Anmeldumicu erfolgt
sind.

verein für hcmdlungskommiz.
Hamburg, 26. Juli . Anläßlich der F0 §r des

50jährigen Bestehens des Vereins für Hand¬
lungskommis von 1858 fand in dem prächtig ge¬
schmückten großen Saale des Konzerthanses ein
Festakt  statt . Nach der Begrüßung der Ver¬
sammlung, insbesondere der Vertreter der. Be¬
hörden, hielt Dr . Thisssen  die Festrede, in
der er die Prinzipien des Vereins darlegte.
Der Vorsitzende des nor'dwestdeutschen Bezirks
überreichte eine Jubiläumsgabe von 60000 Jt
für ein Erholungsheim . Ein Orgelvorirag
schloß die Feien an die sich ein Festessen im
Zoologischen Garten anjchloß.

Vom Kaiser  ist auf das von dem Verein
für Handlungskommisvon 1858 gestern aufge-
aebene Hnkdigungstelegramm ein huldvolles
Dank-Telegraium eingetcoffeu. - i,

Letzte Drahtnachrichten.
Nordlandreise des Kaisers.

Morek, 26. Juli. Der gestrige Tag wurde
vom Kaiser zu einer Kariolfahrt nach Dsupvand,
einem 1000 ONeter hoch gelegencu Glctschcrsce, be¬
nutzt. Das Frühstück wurde bei herrlichem Wetter
auf dem Rendezvous-Platz in Zelten eingenommen.
Den Rückweg legte der Kaiser größtenteils zu Fuß
urück.

Berlin , 26. Juli . Ein Telegramm aus
Mero  k voni 26« Juli meldet : Der Kat¬

er  hielt heute früh 10 Uhr Gottesdienst ab.
D'e Weiterreise nach Bergen .erfolgte heute
nachmittag 4 Uhr. An Bord ist alles wohl.

Merok, 26. Juli. Der Kaiser wird am
Montag  nachmittag die Heimreise  von
Bergen aus antreten. Sein Eintreffen in
Swinemünde  erfolgt voraussichtlich Mitt-
ivo ch vormittag.

Zertrümmertes Antomabil.
Aachen, 26. Juli . Ein Automobil mit einer

achtköpfigen holländischen Reisegesellschaft fuhr in
rasendem Tempo auf der Strecke Heerlen-Mastricht,
im Dorfe Kunradc, auf eine Maschine auf. DaS
Automobil ging in Trümmer. Ein lOjähriges
Mädchen von der Reisegesellschaft wurde der Kopf
vom Rumpfe getrennt. Der Ebauffeur ist schwer
verletzt. Die übrigen Personen erlitten mehr oder
weniger schwere Verletzungen.

Die Reise Prchons.
Paris , 24. Juli. (Agence Havas.) In hiesigen

gut unterrichteten Kreisen ist nichts davon bekannt,
daß Pichon nach Deutschland reist. Es stehe fest,
daß der Minister nach der Begegnung von Reval sich
in Begleitung des Präsidenten Fallieees nur nach
C h r i sti a na begeben wird.

Gekentertes Boot.
Schneidemühl, 27. Juli. Beim Bootfahren

auf dem Sandscc schlug ein mit 2 Insassen besetztes
Boot um. Während der eine sich an das Boot an-
klammcrte und gerettet wurde, ist der 30 jährige
MaurergesellePaul Schwochcrt ertrunken, Die
Leiche wird geborgen.

Monarchenbegegnung.
Athen, 26. Juli. Der König ist nach dem

Ausland abgereist und wird in Racconigi mit dem
König von Italien eine Zusammenkunft haben.

Präsident Fallieres in Schweden.
Stockholm, 26. Juli. Der König und

Präsident Fallier es  machten einen Ausflug
nach SchloßG r i p h o l m. Abends fand in der
ranzösischen Gesandschaft eine Tafel statt, an wel¬

chem auch der König und die Königin tcilnahmcn.
Das Kronprinzenpaar in Friedrichshafen.

Lindan» 27. Juli. Das deutsche Krou-
prruzenpaar  stattete gestern dem König und
der Königin von Württemberg in
Friedrichshafen  einen Besuch ab.

Eine Rede Clcmenceans.
ff Eac«. 27. Juli. Ministerpräsident

CIcmenceau  sagte in seiner hier gehaltenen
Rede: Die Regierung der Republik wünsche Frieden,
Freiheit und Gerechtigkeit. Es sei Sache ihrer
Bürger, die großen Ideen, auf welche die Republik
gegründet wurde, zu verfolgen. Clemeuceau wies
darauf hin, daß die Schaffung eines Arbeitsmi-
nisteriums und die Wahl Picquard zuni Kriegs-
Minister, der vor allem der Gerechtigkeit und der
Wabrll.u - ->i Siege verhelfen wolle, sein Werk sei.

Forderungen der Jungtürken.
Konstantinopel. 27. Juni. Das jung,

türkische Komitee hat der ottomanischeu Bank be¬
fohlen, die Summen, welche von den Steuern hxx.
rühren, nicht mehr an die Regierungsbehörden ab¬
zusenden. Die Zungtürken verlangen, daß
pplitisch Verbannten gestattet wird, aus dem AuZ,
lande zurückzukehren.

Das türkische Parlament.
Konstantinopel. 27. Juli. Das Parlament

soll im Novemberd. Js . zusammentreten. Eine
Wlederauflösung deS Parlaments und eine aber¬
malige Außerkraftsetzung wird von allen türkischen
Kreisen für ausgeschlossen erklärt, weil diesmal baS
Volt und die Armee die Koustilution erzwungen
hätten.

Der Sultan dankt nicht ab.
Konstantinopel, 36. Juli. Im WlLiz-Palaiz

wie aus der Pforte werden alle Gerüchte von Ab-
danIungSabsichlcn oder Erkrankung des SultanS alz
völlig unbegründet bezeichnet. Der Sultan erfreue
sich des besten Wohlseins. Die Ruhe im Innern dez
Landes weide bald wiedcrhcrgestellt fein.
' Der Schah in Geldnot.

Teheran. 27. Juli. Rur eine kleine Abteilung
Soldatenvon 200 Mann konnten zusammeugebracht
werden, uni nach Teheran zu gehen, da der Schah
nicht in der Lage ist, den Truppen den Sold regel¬
mäßig auszuzahlcn. Soldaten protestierten vor dem
Palast, wohin sich der Schah zurückgezogen hatte.
Die requirierten Kosaken werden regelmäßig vom
Schah bezahlt.

Chefrkdakteur: Wilhelm Clobes.
Verantwortlich für Politik, Volkswirtschaft und Handel : Paul
Lorenz , für Feuilleton, Theater, Kunst und den gesamten übrigen
Tkil : Wilhelm Clobes . für den Anzeigenteil: Carl Röstel,
ä'ntlich in Wiesbaden. Druck und Verlag des Wiesbadener

Äcneral - Anzeigers Knnrah Lehbold in Wiesbaden.

-er Geschäftswelt.
Pfandbriefe der National-Hypotheken-Crcdit«

Gesellschaft, e. G. m. u. H., Berlin . In dem
Annoncenteil unserer Zeitung ist die Bekannt¬
machung der Boden-Aktiengesellschaft Berlin-
Nord enthalten, in welcher die Inhaber von 3
und 3% Prozent Pfandbriefen der Nationale
Hvpvtheken-Credit-Gesellschaft. G. m. u. tz.
MM Umtausch in 3% und 4 Prozent Psand-i
»riefe der Berliner Hypothekenbank-Aktiengesell^
chast aufgefordert weiden. Für die Betracht

komnienden Besitzer von National-Pfandbriefen
geschieht der Umtausch Nominal gegen Nomi¬
nal und die mit dem Umtausch zusammenhängen-
genden Spesen für Schlußnotenstempesi Porto
und Versand werden von der Boden-Aktien-

esellschaft Berlin -Nord übernommen. Es sek
oemerkt, daß die sämtlichen Wz  Prozent Pfand¬
briefe der National-Hypotheken-Credit-Gesell-
chaft getauscht werden, nicht also bloß, wie

mancherseits angenommen ist, die SV2 Prozent
abgestempelten, sondern auch die W2 Prozent
nicht abgestempelten. Bei den im Umtausch zur
Ausgabe gelangenden Berliner Hypotheken-
Pfandbriefen bandelt es sich um die vn der Ber^
Tiner Börse bereits kotierten 4 Prozent Se¬
rien I und II (unkündbar bis 1914) und um
die 3-K Prozent Pfandbriefe (unkündbar bis'
1916). Die Umtanschfrist läuft bis zum 15. Sep¬
tember d. I . Die betreffenden Umtauschanmel-
düngen sind also spätestens bis zu diesem Tage
bei der einzigen Umtauschstelle, der Boden-Ak-
tiengesellschaft Berlin-Nord, Markgrafenstraße45. einznreichen.

Temp. nach0. || Barometer gestern 744 mm
Voranssichtliche Witterung für 28 . Jnlt von

der Dienststelle Weilbnrg: Vorwiegend heiteres
und trockenes Wetter.

Niederschlagshöheseit gestern, Weilburg 1,
Feldberg2, Neukirch4, Marburg2. Fulda 0,
Wrtzenhauscil0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Waffer. Rhempegel Caub gestern3.29, heute3.40
stand: Mampegel Hanau gestern1.13, heute1.53

Lahnpegel Weilburg  gestern1.20, heute1-12
28. Sonnenaufgang 4.20

" ' Sonnenuntergang 7.5 l
Mondaufgang 4.05
Monduntergang 8.20

.Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. -  Telephon 1684.

Millionen Menschen haben
«n . V a ; , * » l* I, ünen erkannt , daß es
Zs. , Cesundheits: und Schönheitspflege nichts
besseres gibt, wie die an Milde und Feinheit un-
erreichte M yr r h ol i n sci fr ; daher auch die
neuen Anhänger und der stets wachsende Er¬
folg. ) B. 29

Tausendfach bewährte
Nahrung der

Brechdurchfall,
■ung wicuiiiu «-,
. Darm Katarrh, etc

Kindernahrung Diarrhöe,
KrankenKcüt.

F. 18
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Handel und Verkehr.
Rcbstand und Weinhandel.

Aus Elsaß , Mitte Juli . Der Stand der
Reben ist im allgemeinen recht gut . Die Stöcke
sind prächtig gewachsen , die Blätter sind von
dunkelgrüner Farbe , und der Behang ist zahl¬
reich und gleichmäßig . Die Peronospora hat
keine Fortschritte gemacht , das Oidium , das
sich in letzter Woche auch vereinzelt stark ge¬
zeigt hat , 'wird energischst bekämpft . Im Ge¬
schäft war es in der letzten Woche wenig leb¬
haft , nur kleinere Umsätze in 1907er Weinen
sind erfolgt . Es kosteten hierbei im Weilertal
und in Zabern und Umgebung 1907er A 23
bis 24 , in Schlcttstadt Barr , Oberrchnheim
und Weißenburg und Umgebung A 24=—-36 . in
Molsheim , Marlenheim und Wolxheim A 24 .50
bis 26 .50 , in Winzenheim , Rufach , Türkheim,
Beblenheim , Kolmar und Rappoltsweiler
Ji 24 ms 27, Edelweine bis zu A 30, 1906er
A 27—30, in Habsheim Nixheim und Umge¬
bung 1907er A 24 —26 , in Mülhausen und Um*
aebung 1906er A 30 — 32 .50 und in Thann,
Reichenweier und Gebweiler 1907er A 27 —33
und 1906er A 30- 40 ; alles für 50 Liter.

Kaffee und Zucker.
Magdeburg . ->6. Juli . Kornzucker  88%

10.00 —00,00 . 75 °/0 M . 0,00 flau . Rohzucker
durch Durchs , bordfrei Hamburg Juli 2i,3 «> Br . ,
21,15 G .. August 21 .55 Br ., 21,30 G .. 21,30 bez.,
Oktober 20,25 Br . . 20,15 G ., Okt .-Dez . 20,00 Br ,
19,95 G ., Jan .-März 20,20 Br ., 20,15 G ., Mai
20,50 Br ., 20,45 G ., 20,50 bez., flau . Brotraffi¬
naden I ». 20,75 —21 , Kristallzucker Ia . 00,00 ge¬
mahlene Raffinade 20 .50 — 20,75 , gemahl . Mehlis
20 .00 —20,25 bei Posten aus erster Hand . Ge-
schästslos .-

Hambnrg , "5. Juli . Kaffee rnbig Sept . 30,
Dez. 30 , März 0 % , Mai 307 ... ®., Rohrucker kaum
st-tiq. Juli 21.20. Aug. 21 .45, Okt. 36, .'5. D -z.20,00,
März 2035 , Mai 20 55.

Viehmärkte.
Alteneffeu , 2b . Juli (Amtlicher Bericht). Auf¬

trieb 3760 Ferkel und Faselschweine, Durchschnitts¬
preise: Ferkel im Aller von 6—8 Wochen >4 —18
Mark, 9—12 Wochen 21 —26 Mk., Faselschweine 34
bis 50 Mk. Tendenz lebhaft.

Bergwerke und Metalle.
Philadelphia » 24, Juli . Eisenmarkt . Heuiiae

Preise für Lieferung an das Atlamische Meer : Nardt.
Gießerei-Roheisen Nr . 2 17,25 —17,75 (Okt.-Dcz. i,
arauez Puddelei cn 15.00—15,25 , Südl , Gießerei-
Roheisen Nr . 2 13,75 —14,25 , (ipätere Lieferung tot
Savannah ), Stabcisea 1,35 —l,45c , Grobb .cche 1,75c
Slahischienen 28, Stahlknüppe ! 26.20 —28,20 , Blei
4,40c, Zink 4,45c , (Jronmonger .)

Goldbewegung in Deutschland im ersten
Halbjahr 1808. Zum erstenmale seit dem Jahre
1906 zeigt die deutsche Goldaußenhandelsstatistik
für den Juni  1908 wieder einen sehr bedeu¬
tenden Einfuhrüberschuß . Sie bringt damit auch
ziffernmäßig die starken Goldimporte zum Aus¬
druck , die im Mai und Juni nach Deutschland
gekommen sind und die ja in den Ausweisen
derReichsbank bereits eine erhebliche Rolle ge¬
spielt haben . Es wurden nach -der offiziellen
Statistik im Juni eingeführt 17,782 kg. Fein¬
gold (i . V . nur 1341 kg.h wovon allein 15,722
kg. aus Amerika stammen , ferner 1515 (836 ) kg.
deutsche Goldmünzen und 9489 (i . V , nur 135)
kg. fremde Goldmünzen , wovon wiederum 7496
kg. aus den Vereinigten Staaten und 1598 kg.
aus Australien stammen . Die Ausfuhr hielt sich
demgegenüber in engen Grenzen . Sie umfaßte
nur 648 (680 ) kg. Feingold , -die vor allem nack
Italien und der Schweiz gingen und 151 (369)
kg. deutsche und fremde Goldmünzen , haupt¬
sächlich nach Großbritannien . Dem Werte nach
ergibt sich danach eine Einfuhr von A  75 33
Mill . und ein Einfuhrüberschuß von A  73,19
Milk ., der mithin größer ist als alle Monats¬
ergebnisse seit dem Juni 1906.

Solinger Bank in Konkurs . Solingen , 25.
Juli , Der Versuch , eine außergerichtliche Li¬
quidation ^ der Bank herbeizuführen , ist endgil-
tig gescheitert . Infolge der zahlreichen Wechsel¬
proteste und der Unmöglichkeit , alle Gläubiger
für den Ausstand zu gewinnen , mußte heute
mittag der Vorstand der Bdnk den Konkurs an¬
melden, , der denn auch um 1 Uhr eröffnet
wurde . Zum Konkursverwalter ist Rechtsan¬
walt Pütz ernannt worden . Zusammengebrochen
ist ferner die Firma von zur Gathen , ein mitt¬
leres Stahlwarenfabrikations - und Exportge¬
schäft . dem die Bank Kredite von rund 420000
Mark eingeräumt hatte , während die Gewäh-
rung der Hälfte kaum Berechtigung gehabt
hätte . Weitere Konkursanmeldungen werden
im Laufe des Nachmittags erwartet.

Wolle und Baumwolle.
Newyork , 24 , Juli . Baumwollsaatöl.

Prime summer vellow 44 .75c (zuletzt 41 .60c ),
desal . für September 43 .25c (42 .00c ).

Liverpool . Baumwolle.  Wochenumsatz
22000 B . Ablieferungen an die englischen Spin¬
nereien 40 000 B . Wirkt . Ausfuhr 4000 B . Wo¬
cheneinfuhr 23 000 B , davon amerikan . 15 000
B . Gesamtvorrat 490 000 B ., davon amerikan.
378000 B . Ostind . 16 000 B . Schwimmend
47000 B ., davon amerikan . 25000 B.

Tourcoing , 25 . Juli . Wolle.  Auf der hier
stattaemndenen Woll - Versteigerung waren
500 000 kg. Kämmlinge angeboten , von denen in
Anwesenheit zahlrcicber Käufer 350000 kg
verknust wurden . Die Preise für Merino waren
5 Proz . und für Croßbreds 8 Proz . höher als
aus der letzten Versteigerung . In Wollabsällen
die 5 Prqzent höher notierten , fanden drei
Viertel der angebotcnen Menge Abnehmer.

Berliner Börse.
Berlin , 25. Juli . Die gestrige weitere Ab¬

schwächung des Fondsniarktes in London , so¬
wie die Schwankungen an der gestrigen Börse
in Newyork trugen heute wieder dazu bei , daß

die Börse zu Beginn nicht die geringste Unter¬
nehmungslust zeigte , und daß daraufhin 28
Kursnotizen in den meisten Märkten ansfielen.
Die Verstimmung im allgemeinen führte man
darauf zurück , daß die vom Präsidenten Roose-
velt getroffene Verfügung , die Standard Oil
Company abermals anzuklagen , nicht verfehlen
dürftg auf den Aktienmarkt in Newyork weiter
nachteilig einzuwirken . Im weiteren Verlaufe
zeigten sich einzelne Umsätze in Lokalwerten,
von denen Banken vereinzelt auf gestrigem
Schlußstand umgingen . Im Montanaktien¬
märkte waren Bochumer gegen Schluß der er-
ften Börsenstunde um % Prozent gegen den ge¬
strigen Schlußstand niedriger . Laurahütte üm
Vz  Prozent , Phönix um %, Gelsenkirchener um
y 2, Harpener umsatzlos . Heimische Fonds ans
den außerordentlich flüssigen Geldstand gut ge¬
fragt und in außergewöhnlich großen Resten
aus dem Markt genommen . Jndustriewerte des
Kassamarktes zumeist unter Realisierungen ge¬
drückt . Nachbörse still.

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 25 . Juli . (Amtl . Bericht .) Weizen

per Juli 228,50 . Sept . 207,50 , Okt . 207,25 . Rog¬
gen per Juli 191,75 , Sept . 184,50 , Okt . 185,00.
Hafer per Juli 16050 , Sept . ' 163,75 . Mais
amerikan . Mixed Juli 156,00 , Sept . 156,Oft
Wei ' -enmehl 37,00 —29,00 , Roggenmehl 23,00 bis
26,10 A  Bei fester Grnndstimmung verkehrte
der Weizenmarkt in ruhiger Haltung . Auf Wei¬
zen per Juli wirkten weitere Deckungen von
Blankoengagement befestigend . La Pläta -Offer-
ten u . -Käufe der Kommissionäre boten eine gute
Stütze . Roggen stieg aus Regenmeldungen veM
Klagen über enttäuschende Erdruschergebnisse
nus dem Inland und Meinungskäufe ) Auch
später blieb die Tendenz nach Schwankungen
fest . Der deutsche Saatenstandsbericht blieb
ohne Einfluß . Hafer . Mais und Rüböl still
und wenig verändert . Wetter bewölkt.

Berliner  Dttrso , 2 *. Juii !» Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsbß 5°/o, Privatdiskont 25/fi°/9
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Dt.Rohs.Schatz
de. 1912

do. fäll. 1.7.08
de.fäll.1.10.08
do. fall. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.

Prauss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl,

Brom.Aul.1899
do. 05 uk. 16
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. i 907

HessSIA.93/00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obi.

do. do.

90.40b
.. 9U.JÜG

i.50bu 0ü33eld. 88 03, 3£ -
99.60001

_ M ß ! Pomm , Prv.Aol,
gigÜ ! Posen. Prv.-Anl

Mu ..2
g .2 « § cf

’gSpq ®
m  u © 3
• • -2 •• •£ 03

SSÜPj*S a
I

3 t- . 12
Ch  0 ) ^ cg
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do. do.
R5oin.Prv.-05l.

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
W08tt.Prv.-Aol.
do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Aol.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Aol.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syo. I.

Brest St.-A.91
6rom5rz.3t.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. «7 0. 17

3L100 008
" 99 .900

99.50«
99.70«
91.9058
82.60«
91 90«
82 .60«
99 .70«

100.10b
91.700

80 .500
91.800

99.500

98.300
68.505

1.700

90.5Gb
82.500
99.250

98.30B
82.500
90.750
98.600

90.500
94.50b
92.80b

90.300
98.250
98 25b
98.500

Elberf. SI.0.
do. do. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86,92
Hann.St.-A. 95
Kiet.StA. 98/10

do. 04/17
do. . 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91uio
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peioer St.-Anl.
Siendal . . 03
Stettiner St.-A,
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostprouss.
do.

PoimnLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A,
do. L. C,

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch

4̂
>1

:94 .25G
9S.U0G
93 .506

98.506
98.006
98.00b
92.606
91.25b

Posenscn. j 3^! 90.406 JB.Air.StA.1001

92 .000
97.906
90.506

90.506
89 .90b
91 .008

116.006
iÜ5.75bB
98.50 b
91.50«
82 .00bG

90.60bG
81 20b
95006
91.506
99 756
90.606
92 .u0bG
82 .606

101.256
92.006
99 .506
93.006
84.30B
93.106
99 906
99 .936
89.906
98.106
98 .306
90.756
91.90bü
82 .256
99.256

Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
' Schles.

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl
Coln-Mmd.P.A,
Hamd. öOTIr.L,
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
Cloenn.40TI.L

99.25k;
90.406

‘ 100.506
90 406
99.406
93 600
91.106
99.25b
90.40b

Ausländische

4
3
4
4
3X
♦
3S
4

fro 171.08«
3V131.20b

, 40 =0G
3^ 149 001.

32 .80b
27 251,

i'hfids.
99 50t

)Lvr 4V;
.96 4 j
1.92 6 I
An! 4v;

4^ 96 75
84 706
86.40b

Argent.Anl. v81
do. inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8,
ßulg.St.*Anl.
ChileGold-Anl. 4^
Chin.Anl.v1895! 6-

do. tf.1896! 5 102.1856
do. v.1898

GriechA.81-84

do. do. Pes.
Lissabon. St.A. I
Stockh.SEA. 84!

4V 91 7511
6 102 000

78,5übli

Eisenbahn Siamm Aktien

do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.11.10.1.7 4tz

4Xi 97.00K
1.6 49 .406
1.3 39 106
H

99.300

99 306
90 40b
99.303

do.
Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Siloerr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.III
do. III. Spec. frc.

Rumän. 1903
do. 1698:

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo6. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905
do. Lose

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Ani. 981

5040
88 .90B
01.90k.

154.90b
65.10 h
10 006

101.40b
89.00b

Allg. Dt.Kiemb
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Franki. Güterb.
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.(lb .)

Warscn.-Wien
Mitteimeer . .
Prm: Henri. .
Westsiz. Eisnb.
Zschipk.Finstw| l3J

94 .00G
128.0Gbfi
134.006
83 .756

126.756

99106
171.50b
57.750
83 .5006

22 30hG
97 .25b

119 40b
84 .50bG

m .m.

Eisenhahn Prior.-Obligat,
Oüx-PragorGiti 3 | 78,5851!
ElisWsstb.G.stfi 4 ; 28 .88 -,

ao. 189ÜI
Galiz.Carlludw
Kasch.Odo. Gld

do. Silb. 89;
Oest.üng.St.alt!
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norowest
Südö$t.(Lomb.)

Obi. Gold
Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk
ÜrelGriasi8 er
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .

95.75bGiMose.KiewWor
9160b
77.00b

96.006

Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898

jWladikawk. 98
80.60bGi/' nat.Eise.-Obi.
- jdo.Ergänz.Netz!
—jGottharöoahn .i
86.90b jltalEiso.O.st.g.
87.00bG|hal.Mitte!meer

145 00h ;Cntr.P»c 1949
93.10b jS.LouisS.Fianc-St .Louisll IncS
82.408 (SouthPac 19121

4$ 95 756 jlehuantsp G.A.

97.536
96.606

85 606
83 206
95 .6Üb6

58 .1ObG
103 208
94.30b

80 .1OG
83 10b
80 10b
85 90b
8l .60bG
85.7öbB
80 .10b
80 .108
80 .008
83 .03b

63.8006

100.906

Deutsche Hypoih.-Piandbf r.Pt- <X!H.12 3; 22 «eichsoank. . 9.8»1o2,7üu..-Engl. Woifwarrin Wtfi 1Q1 5-1' 0? siN. ßhiln nion Ck  ß 101 -CnnE,u,«ii 0^ ,..
Ö8rl.Hyp.-6ank
do.Vu.Vl.uk.14j
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Otsch. Order. I.
do. II
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VIL
do. do. VIII.
do. Xiu.XH10

Frankf.H.BXIV.
Harne. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.
do. do.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

MecklStr . H.B.
Meinmg.VI.VII,
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss Bodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v.86 , 89.94
do. v. 04uk . 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.ß.abg

do. do.
1904 u. 13

, 1905 u. 14
1QÜ.25G Ido. 190 ' u. 17
101.75b do. Hyp.-Vers.

do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 191?
do XXV 1914
do.XXVIl1915
do.XXVIJ! 1917

89.306
101.406
97 300
97.50bG
93 .40k,
97 .306

127 506
111.606
97.6050
97 .806
96.5056
89 .506
96.75b!i
97,70 )1
97 .001)6

3^| 90 .000
M 92 .500

90 506
96 88«
93 006
89 506

104 90G
97 10bG
97 .2056
97 30k
98.101)6
90 .50)jG

3^ 9, 30 .
‘ 96.506

90 006

do. XXVI. 1914! 32
do. XXIV. 1912 3'4
do.Kleine.-Obi. 4
do.Comm.-Ool.j 3^
do. VI. 1917' '
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-W8.I.IH.

do. II. IV.

92,006 \Rhein.Disc.Ges
90.256 Rhein.Hyp.-3k.
96.306 jRh.Westf.Bdcr.

3/a
Sächs.ßodencr 3^
SchlesBodcrPf

do.
Westd.Bodencr 4

do. do.

90.256
4 92.306
3*
4 97.20G
3^1 89.700
W 91.500
4 i 96.50G

89.U0G
9150G
96.60G
88.25b

90 5063V
nank-AUien.

Barmer Bankv. i t ]4l23 .9ybG
Berg.-MarkBk. i 8£ 15t .25bü
ßr;HandelsGesi 9 i58 8Cb6
do.Hypoth.B. A. 6 i118.3üb6
do. do. B. j 6 167.756do. Kassenver. 8 -
Brasil. 8k i . 0 ;10 155 250
Braunschw. Bk

do. Hypoth.
Brsl.Disc8.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Disc.
Darmstädt. 8k.

97 .75RGDeutsche Bank
Disch.Effekt-!
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.rl
Hannov. Bank.
Keler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv,
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Miiteld. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück,ßk,
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.ßod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.

97 75bGjdo. Leihhaus
9 ?25i>Gido.Pfandbr.ßk.

i.006
114.406
110.756
96.901)0
89.50b6
97.20bG
97.406
97.706
98 .00bG
89 .501)6
90.296
90.1Ob6
91.006
95.251)6
88.256
96 606
96.800
98 .006

93 306
896)06
96.901)6
97.100
97.1Ol« :
97.25hG

6 ; 11750b
7W,142.500
6 106.400
6 '105 9068
5 ri1Q6.3QbG
6 -- ---

12 '229 50b
4'q100 .20G
7’i 135.75b
“ 170 5056

136.10b
159 2566
153.506
169.908
133.500

121.756
161.20b
122.508
113 0068
119.000
137.006
94.256

116.00W-
104.006
117.50G

5^ 187.506
138.0010
121.001)0

7x149 .760
178.2556
109.00h
113.006
136.756

Russ.ßk. f.a.H.
Schaaffh.ßnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

131.256 jEschweil.Brgw.
— tEssener Steink.

151 CObB
124 901,0
128,9050
154 0086

134.900
102.006

Industrie-Aktien.
Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortlCem
Anei. Contin.
AnhalterKohlon
Aplerbeck8gb.
Arenberg do.
Sergm. tlektr.
Berg.Merk.ind.
Berl. Bockbr.
do. Elflkt.-W
do. Maschb.

BieleleldMsch,
Bismarokhütte
BlumweMsch.F
Bocbiiia.Gussst
Böhm, braun.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwuute

do. Kohlen
Breitenfc. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Oflb
Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgfc
Consolidation.
Cröllwiti. Pap.
Delmonh.Lmol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl22
do.Waff.uMuo

Donnersmarok
Dortm.UnionLC

do. Akl.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Elsen
do. Waggon|22

DynamitTrust.
EgestorfiSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben
do. Papierf.

12)6191 .00«
58 .Ü0G
84 780

117.508
210 60b
291 806
107.90«
106.25«
154.5UG
451.00«
259.50b
100,50«
111.75«
188.006
220 501» .
309 60
268 7366

94 50G
213.0068
:12S,00b
174 .00«
139.506»
233 .00«
121.00«
212 00h
359.258
208.0066
422.08 b
118.60 b
326.00«
415.000
203.756
219.0Ö6B
>50 9066
330.00«
253258
235.40b
54.25b«

310.00«
115.508
138.00«
278.00«
151.00«
145.506
364.256

Flensb.Schtffb
Freund Masch.
Fristerifiossm
Gelsenk. Brg».
GeorgMar.Bg».

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkl.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gossel.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg. -WienG.
Hark. Bruckenb
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBngO.
Harm. Masch.
Hasper Eisern»,
Hengstnb.Msch
HerferandWag.
Herkul Brauer.
HofmannWgglb

97 008
136 50b
141,00«
136.50b
309 00«
103 308
188 60«
53 .1OG
73.758

136 00«
225.00«
124.10b
128.508
286 .00«
65 .608

26 327 SOG
310 .25«
150 756

9i 114.40b
146.30b
188.0066
133.60b
151.75b

56 407 .00bB
74.80G

Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Faro»,
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
leenb. Brauerei
Kali» . Äscherst
KattowitzBergo
KielerSeblossb
KöhlmannStrk,
KönigWilh. cv.
Königsborn . ,
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtta
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Idw.LöweiCo.
Löwennr.Dortrn
Märk.Wstf. Bg»
Magdeb. Gas

do. Bergwerk
Marienh. Kotz.
Massen.8ergb.
MühleRüningn.
Mend.&Scbwrt.
Hähm. KochÄC.
Heuebod.-A. -G.

Nieoeri.KoliInwIU
10

192 90b
175 258
396 50« !
215 25b
368 00b
75 .00b

345 508
77 .250

13610«
211.75h
141.008
302 .008
262 .50b
201.50«
196 OOR
124.258
78.50b

156.5068
203 25b
183.908
112.73«
42 .75G
62 BOG

217 008
86 50b
132.508

95 .25«
110.758
505 .008
107.25b
115.256

95 .7568
163.508
11590b

liordd. Wollkm.
Obschl. Eieb.

do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel15
Ottenser Eisen
Phönix. Eit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau .
Rhein.Siahlwrk15
Rh.-Wslf.Kalkw10
Rrebeck.Mnl.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.A,
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Gement12

do. Zinkhütte
Schönet). Schl.
Schub.iSalzerSG
SchuckertElekt
Schulth.Brausr
Schutz- Knaudi
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske
Spinn4 S. abg.
StadtbergHiitte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP

141.50«
125.30«
102.25«
97.508

149.60G
186.00«
150.25b
171.00b
102 808
167.80«
403.508
198.25b
163.75«
114.508
188.C8b
162.00«
206.008
117.90b
215.758

151.758
402.508

272.10b

18 225.808
do.MtllwHaller17X174.508
Victoria Fahrr.
Vogl4 Wolf.
Vorwohl.Prtl.C. 22
WarstGrub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WlckingGeeint.
WickrathLederjlO
Wickül. Köpper14
Wiel.4Hardtm. “
WilkeGasom. ,
Witten. Gussst,
Zoitzer Masch.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinh.

174.008
56 .008

195.258
211.758
114.758
95.908
81.00«

192.758
162.40b
93.00«
63.758

116.25b
175.308

126.60b
105.508

20 201.40b
162.758
91.008

146.00Q

ArgeDpfs,
AllgBIUmn
do.Lok.uSt 8
Brnsch.St.
Brest.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
HrddLloyd
V.EisbBVA

107.50«
141.508

5* -

IDE
4X
5
8
6

10
2
8X157.508
" 113 50«

92.10b
63.258

100.008
124 00«
171 50«
107.90b
177.508

industr. 6eseUsci>.
hypothekar. sichergestellt

AHg. Elekt.Ges 4 96.25b
dö. do.V. u.K 3! 95.75«

Dortm.UnionK *5 110 508
do. do. *b 101.801?

German.Schff2 *4 97.758
FKruppscheOb*4 98 008
Lauranütte . 90.908

do. *4 95.4068
NeueBod.-Ges 4 92.00b

do. do. N 89 008
SSiem4Hlsk08! 4 96.508

do. do. knv. 3 4 96.20b
Wechse Korse.

AmsldRt TT 3 168.70«
Brüss.ul BF. 3 80.95b
Christian1111. 52 112.25b
Koponhg.8 7. 6 112.30«
London. 8 1. 2v;20.395b
do. 'S M, 2K20.306

NewVork 4 .1875b
Paris . . 8 7. 3 81.108
do. 2M. 3 80.958

Wien . . 6 7. 4 85.1I7bP
do. SM 4 84.356

Schweiz. 8 1. 3* 81.20«
Ital.Plätz lü 1. d 81.20b
Petersb. 8 1. 214.256

Gold, Silber,
20 Francs-Stücke .116.26«
Sovereignsp.Stück20.37b
N.RussGoldp. 10OR215 256
Amerikan. Koten . 4.18b
BelgischeKoten. . 81.05b
EnglischeBankn.1t . 20.40b
Franz.Bankn.IOOfr. 81.151,
Holland. Banknoten168.75b
Oesterr.Not. lOOKr. 85.20b
Russ.Noten10ORbl. 214.55b
ZolKeuponskleinet820.60h

sonst
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BRUCH
HEILEM KÖNNEN.

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen, welches Ihnen zeigt, wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können, ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme, wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu¬
senden.

Diese Methode, in dem erwähnten Buche
ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland, sondern bereits in allen Teilen
der Erde, schon tausend und abertausend
von Männern und Frauen geheilt . Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist, ist sie doch so einfach, dass
jedermann nach Durchlesen des Buches, mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird. Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt, ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären. Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen, und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich
lautend wie das nachstehende, die alle absolut echt sind :

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen, dass ich durch Ihre Me¬

li ode vollständig geheilt worden bin. Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung, schrieb sofort um nähere
Angaben, die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist, dass mein Bruch vollständig verschwand. Um der Heilung
ganz sicher zu sein, liess ich mich von Di'. Friedrichs und
Dr. Bentler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur*von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott, habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINTZ.

Es wird mich freuen, jedem der mir darum schreibt, eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht, schreiben Sie sof. um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches. Alles was Sie zu tun
haben, ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden, unter:
DR. W. S. RICE (Dept. G. 1969), 8 &9, STONECUTTER STR.,
H 24 LONDON, E. C.

VUSa
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendende Weiss und den frischen Geruch

der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinücirt . Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor! Absolut unschädlich und gefahrlos 1

Neueste Erfindung! Überall erhältlich . Alleinig.
Fabrik . Jos . Müller , Seifen- und chemiseh-

techn . Fabrik , Limburg a. d. Laim.

H. 68.

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellcn abgiebt oder
in Briefmarken cinscudct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Text der Anzeige:
(Titte recht deutlich schreiben).

2' uf jede Zeile nur L2 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

W
W Wies

ienn Sie Drucklachen irgend welcher flrf brauchen,
eiche preiswertu. schnell ausgefiihri werden sollen,

renden Sie lieh bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener General»Anzeigers, Maurittusttratze 8.

m  Schneeflocken ? ?
Von größter Bedeutung für jede Hausfrau ist das neueste Wasch- und Bleichm„Schneeflocken"

«f Kauen4 >
Leiden teie an Beschwerden, Un¬
regelmäßigkeiten?. Versuchen Sie
bitte die echten
Mensfruafionsfropfen

„Favorit “.
Selbige sind ein reines Destillat
aus den besten, heilkräftigsten
Kräutern und haben sich in vielen
Fällen, wie freiwillige Dankschrei¬
ben genügend beweisen, auf das
Vortrefflichste bewährt.

Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend:
Apotheker Haffeneamp , Med.-
Drog. Sanitas, Mauritiusstr. 3
neben Walhalla. Bestt. : Test.'
ex Cinnam. Alcoh. Valerian.
Carhoph. 12997

verlassen
D. R. G. M,

23879.
Leistet in einer halben Stunde genau dasselbe, was die Rasenbleiche in mehreren

Tagen bewirkt, ohne die Gewebe im geringsten anzugreifen. 12418

P„- ÄT "''Uedeml,erhältlich.pro Paket Seifenfabrik, Koblenz.

Vertreter: Ottv Wttzel , ZtttcheNstk . 4 . Telefon 2338.

Sie sich darauf, die beste med.
Seife geg. Hautunrcinigkeilen
u. Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gcsichtspickel, Pusteln, Fin-
ncn, Hautröte, Blütchen rr. ist

SLeckenpferd-
Teerschwefel-Seise

v. Bergmann L Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
k St . 50 Psg . bei C . W . Poths
Nachf.,Robert Sauter, C. Portzehl,
Krouen-Apotheke, Viktoria-Apo¬
theke, Fcrd. Alexi, Hof-Apotheke.
Fritz Bernstein. 11343

kür Sie ketten
Unsre tili . lasser möchten wir darauf aufmerksam

machen, dass in folgenden Kurhäusern, Hotels und
Lesehallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
aufliegt:

Ballenstedt a. Harz, Stadt. Kurverwaltung.
Baden-Baden , Pension Luisenhöhe.
Berlin SW ., Lesehalle.
Berlin W., Unter den Linden 26, Cafe Bauer.
Berlin W., Unter den Linden 25, Cafe Kranzier.
Berlin SW., Friedrichstr. 29, Cafe Viktoria.
Berlin W., Friedrichstr. 176/77 , Cafe Kaiser.
Binz auf Rügen , Ostsee-Hotel ( Fr. Wittmuss) .
Borkum, Badedirektion.
Ems, Badeverwaltung.
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek u. Lesehallen.
Frankfurt a. M., Schillerplatz 2/4 , Cafe Bauer.
Frankfurt a. M.s Schillerplatz 5/7, Grand Cafe

Bristol.
Gersaa (Schweiz ) , Hotel u. Pension Seegarten.
Grund i. Harz, Badeverwaltung.
Homburg v . d. Höhe, Kur- u. Bade Verwaltung.
Harzburg, Badekommissariat.
Königstein , Bade- u. Kurverwaltung.
Kosen, Bad, Städt. Kurverwaltung.
Kreuznach, Bad- u. Kurverwaltung.
Lippspringe , Bad, Badeverwaltung.
Luzern (Schweiz ), Offizielles Verkehrsbüro.
Naurod, Lungenheilstätte.
Partenkirchen, Bay ., Verschönerungsverein.
Salzbrunnen i. Schles., Fürstliche Badeverwaltung.
Salzungen, Badedirektion.
Salzuflen, Fürstliche Badedirektion.
Sassnitz a, Rügen, Badedirektion.
Scheveningen (Holland), Savoy-Hotel.
Schlangenbad, Badeverwaltung.
Soden i. Taunus, Kurdirektion.
Thale a. Harz , Kurverwaltung.
Thal i . Thüringen, Kurkomitee.
Weilbach i. T. Domänenpächter Zeiger,

Da uns die Postbezieher des Wiesbadener
Genera ! - Anzeigers nicht bekannt sind, so bitten wir
diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen in
Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, welche vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser
Liste.

Leibbinden für Hängeleib, Wandernieren,
Bauchbrüche, Senkungen etc.

in zweckmässiger, die

Bfuchbcindajon Heilung des Sruchesfördernder Ausführung,
alle bekannten Systeme und
Anfertigung nach Mass in

eigenen Werkstätten.

Firita Assinanifl»
Speziai -Afelier für Bandagen.
Saalgasse 30 p . (am Kochbruunen).

für Damen: Frau M. Assmann, in orthopädischen
Anstalten bezw. Bandagenwerkstätten in Paris u. Berlin

tätig gewesen. 12719}

Ümtauscli von3°|»n. 3'|2°|oPfandbriefen der

e. G. m . u. H.

in 3 4 0

in Liquidation
u. 4°|0 Pfandbriefe der

rHvaoi
Den Inhdbern von 8 Proz. und 3 % Proz. Pfandbriefen de:~ — - -— — — um * % x lkjzj . x lauuurie

Äatiojial -Hypotliekeii -Credit -Oesellscliaft ©. G.
i. u . II . in Liquidation offerieren wir hiermit d<in . u . Jt . ui JGiquidation offerieren wir hiermit den Umi

tausch in 3 s/4 und 4 Proz. Pfandbriefe der Berliner Hypo
thekenbank Aktiengesellschaft unter den nach¬
stehenden Bedingungen-

1.  Gegen iiom . Mli . 100 . - 3 Proz. Pfandbriefe del
National - Hypotheken -Credit -Gesellsehaff
c . CS. in . e . M. in lüqu dation mit Zinsschein per
1. Januar 1909 werden liom . 1k . 10O, - 3 4 Proz,
Pfandbriefe der Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft (unkündbar bis 1916) mit Zins;
berechnung vom 1. Oktober 1908 ab gewährt

2. Gegen noni . Mk . 100 .~ 3 »/2 Proz. Pfandbriefe det
national -Hypotheken - Credlt -Geseli schaff
e . CS. m . n . H . in JAquidation mit Zinsschein
per 1. Januar 1909 werdeu noni . 91. 10O . — 4 Proz
Pfandbriefe der Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft Serie I oder II (unkünd¬
bar bis 1914) mit Zinsberechtigung vom 1. Oktober
1908 ab gewährt.

3. Den durch den Umtausch entstehenden Schlussnoten-
stempel trägt die Unterzeichnete Gesellschaft.
Die umzutauschenden Pfandbriefe der National
Hypotheken -Credit -Gesellschaft e . G. m . n.
H . in Liquidation sind bis spätestens 15
September d. J . bei der Unterzeichneten
Gesellschaft vormittags in der Zeit
zwischen 10 —1 Uhr unter Beifügung arithmethisch
geordneter , doppelter Nummernverzeichnisse einzu¬reichen.

5. Das Porto für die Uebersendung der umzutauschenden
^/o und 3 /,°/0 Pfandbriefe der NationaLHypo:
theken Kredit -Gesellschaft e . G. m . n . H.
in Liquidation und für die Rücksendung der da:
gegen vom 1. Oktober d J ab auszuliefernden3 3/,°|n
und 4 % Pfandbriefe der Berliner Hypotheken
GesMH"baf̂ ^ b**̂ 'b^ ll8chaft trägt die Unterzeichnete

Berlin , den 27. Juni 1908.

Boden-Aktiengesellschaft Berlin-Nord.
Basch Kenner.

Z 11.

/dVX- *t iimsLr . Leitung
(Rhein -Hummer ) vom 9. April 1908-
„das köstliche , beliebte Getränk“
HanpDNiederlagen in Wiesbaden:

r , , „ gegründet 1838,
Inhaber Emil fcchenck , befindet sich

~ nur Langgasse 33, _
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 297L

~ ' — —

2\
f



der Stadt Wiesbaden.
8i| G& Jteifttge zm ÜMafaer ©enecttt-Hnjetpc.

Nr. 174 Montag , den 27 . Juli 1S08. 23 . Jahrgang

Amtlicher Teil.
Der Fluchtttnienplan

über die Verlegung des Chaiscnweges , der Park¬
straße und angrenzender Seitenstraßen in den
Distrikten „Dietenmühle " und „Hinter der Dieten-
mühle" hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a innerhalb der Dicnst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1375, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 23. Juli 1903 und
endigt mit Ablauf des 20. August 1903.

Wiesbaden , den 20. Juli 1908. 12928
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein -Kellereiabteilnngen unter dem

Gebäude der Blncherschnle sollen zum 1 . Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden . Ange¬
bote find spätestens den I . August d. Js . im
Rathause . Zimmer Nr . 44 , woselbst auch
nähere Ausknnst erteilt wird , abzugcben.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichneten Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Zinsscheine ausgegeben u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G. H. J . K. : die Zinsscheinreihc 5 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P.
Q R . S, : die Zinsscheinreihc 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M. N. O . : die Zinsscheinreihe 5 zum 1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C
die Zinsscheinreihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorge-
nommcnen Terminen vorausgchcnden Monats ab
bei der Stadthauptkasse dahier gegen Rückgabe der
betreffenden Zinsscheinanweisungen . Auch kann die
Ausgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der ans den Zinsschcin-
anweisungen verzeichneten Bankgeschäfte stattfinden,
wobei bemerkt wird , daß an die Slclle der Genossen¬
schaftsbank von Sorgel , Parrisius u, Co., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin "getreten
ist. •■ ;

Wiesbaden 9. Juni 1908.
12124 Der Magistrat.

Städtische
S ä u g l i n g s >M i ich - A n st a l t.

Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor¬
tion für 22 Pfennig erhält jede minder,
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgaiestellen sind errichtet:
1.  in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen¬

straße 19,
2.  in der Augenheilanstalt für Arme , Kapcl-

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4.  im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39.
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller . Bismarckring 81,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hs. Geist , Friedrich,

straße 24,
10. in der Kaffeehalle , Marktstraße 18,
11. in der Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schiersteiner-
. straße 31,
13. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38,
11 in dem Stadt . Schlachthaus , Schlachthaus¬

straße 24 und
15. m dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

iestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Westen erfolgt in der Mütterberatungsstelle
Marktstraße 1/31 Dienstags , Donnerstags u
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der
Sauglingsmilchanstalt , Schlachtbausstr . 24,  die
^agesportion für 85 Pfennig frei ins Hans
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1903. . i
^ Der Magistrat.

Bekanntmachung. t
. Die neuen Vorschriften über die Einrich-
'un9 U1,!) Betrieb der preußischen Bauge-
Eerklchulen, vom 1. Juni 1908 , treten am 1.
Wober d. I . in Kraft.

.Dieselben können im Rathause , Zimmer 24,
Ehrend der Dienststundcn von Interessenten
Ära werden . ,

^68 Der Magistrat.

Gewerbegerichtswahl.
Zuui Gewerbegcricht sind für die Jahre

1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
muffen zur Hälfte aus den Arbeitgebern , zur
Miste aus den Arbeitern entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und geheim . Das
Wahlverfchren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Verhältniszahl mit gebundenen Listen.

Gemäß § 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Vorschlagslisten auf,
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidung der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31.
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste bat die sämtlichen von
den Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und
nnna zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter-
richnen , werden nur auf der zuerst eingereichten
aste berücksichtigt.

® ' e Listen werben vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich
rieten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig
stellung dem Einreicher spätestens bis 20. August
zurückgegeben . Die Listen sind bei Meidung
der Ungiltigkeit längstens bis 20. September
l . Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein auf die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegebey.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam , daß nach § 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerichts nur be
rufen werden soll, wer das 30. Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan
gen oder die empfangene Kommunalunter
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge¬
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per
sonen:

1 . welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2 . welche die Befähigung infolge strafrechk
sicher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,
welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen bc
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des § 81b Nr . 4 und der
§8 91 bis 91 S ter Gewerbeordnung errichtet
ist , sowie deren , Arbeiter sind weder wählbar
noch wablberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757
Der Vorsitzende des Wahlausschusses

Bekanntmachung.
. Mittwoch , den 29. ds . Mts ., nachmittags

4 Uhr , werden ca. 700 Ruten Hafer in 7 Abtei¬
lungen in der Nähe der Wiesbadener Pumpsta-
^vn bei Schierstein (Walluferstraßes öffentlich
meistbietend versteigert . Zusammenkunft um 4
Uhr an der obengenannten Pumpstation.

Die Versteigerungsbedingungen werden an
Ortirnd Stelle bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 23. Juli 1908 . 12975
Die Verwaltung der städt. Wasser - und

Lichtwerke.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt bcgimit während der

Sommermonate — April bis cinschl. September —
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 27.  März 1907.
Stadt . Akzise -Amt.

lekauntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß das
hiesige stadt . Elektrizitätswerk von der Ver¬
einigung der in Deutschland arbeitenden Pri°
dftt -Feiuerversicherungs -Gesellschaften " bereits

seit Jahren als Revisionsstelle für die nach den
Satzungen der Feuerversicherungs -Gesellschaf,
ten vorgeschriebene Prüfung elektrischer Aula-
gen anerkannt ist und daß das Werk insbeson-
dere für die Revision von Anlagen , welche an
sein Kabelnetz angeschlossen sind , bis auf wei¬
teres lediglich eine Gebühr von JL  3 .— in An¬
satz bringt . 13001

Wiesbaden , 24 . Juli 1908.
Verwaltung der städt. Wasser - und Lichtwerke.

Bekanntmachnng.
« I " der Adolfsallee zwischen Adelheidstraße und
Rodel soll rm Jnlr mit dem Umbau der Mittelallee
in Mosaik begonnen werden . Bis dabin müüen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüssc an die Kabelnetze, das städtische Kabclnctz
°der die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-gestcllt scm. a

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf-
jährige Sperrzeit für Ausbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grilndstucksclgentumcr aufgefordert , umgehend bei
ar ^- r^ E ^ en städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbciten
zu bcanttagen.

Wiesbaden , 24 . Juni 1908. 12384
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen
welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhncrs
Johann Bickert , gcb, am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
- 3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock,
leb. 11. 12, 1864 zu Weilmüiister . — 4. des
Schneidergehilfen Peter Bnhr geb. 8. 8. 1862 zu

Weiler . — 5. der ' geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi , Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1862
zu Wehen . — 6, des Taglöhners Wilhelm
Feix , geboren am 17. Sept . 1864 zu Wörsdorf,
— 6a des Büffetiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach . — 7. des Mühlen-
baucrs Wilhelm Fayh , geb. am 9. 1. 1868 zu
Obcroffieiden . — 8. des Taglöhncrs Ed . Fraund
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen , geh, am 7. 9. 1880 zu Roden —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber » geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn, — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmeister , Philippine, geb. Crispinns,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. - 13. des Taal.
Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 1866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöhner Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel. — 15, der ledigen
Anna Klein , geb am 25. 2 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 16. des Tapezierergehilfen Wilh . May¬
bach, gcb am 27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Rabanns Skauheimer
,eb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19 des
Lapezierers Karl Rehm , geb gm 8. 11. 1897 zu

Wiesbaden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt , geb am 26. 7. 1823 zu Aschersleben —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , gcb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieden , gcb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingen. — 24. des Kauf « . Herm . Schnabel,
leb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. - 25. des Siein-
yauers K. Schneider , gcb. am24 8. 1872 zu Naurod
26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schöister.
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27 des
Kutschers Max Schönbanm , geb. am 29.
5. 1877 zu Oberdollendorf . — 28. — 29.

30. der led. Margaretha Schnorr , geky
23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der led

Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32, des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3
12. 1872 zu Würges . — 33. des Taglöhners Chr
Vogel , gcb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. 34.
des Taglöhners Friedrich Wille , gcb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinser , Emilie geb. Wagenbach
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhner
Peter Spitzner . geb. ain 8. 2. 1870 zu Schiers-
feld, 12854

WPsbadeu , den 18. Juli 1908.
Der Magistrat . — Armen -Aerwaltnng.

Verdingung.
Die Klempnerarbeiten für den Schnlneubau
der Lorcherstraße h .erselbst sollen im Wege

der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer-den.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön-

^n ^ ^ ^ eud der Vormittagsdienststunden im
Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße Nr . 15,

'ßjimmer Au . 9, eingesehen , Angebotsuntcr-
agen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
:egen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-

'rn ^ ng von 50 A bezogen werden.■- lossene und mit der Aufschrift „H . A.
! versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , 3. August 1908, vormittags 10 Uhr
hierher einzureichen . 9 '

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

fefie ÄTdiSS 1̂ ^ " eichten
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 24. Juli 1908.

!2985 Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
. .. Die inneren Tüncherarbeiten Los I bis IV

der Lorcherstraße zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus-
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
wahrend , der Vormittagsdienststunden

im . Städtischen Hochbanamt , Friedrichstraße 15
Zimmer Nr . 9 emgesehen , die Angebotsunter¬
lagen cmsschsießlich Zeichnungen auch von 'dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
düng von 50 F tkenre Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmej bezogen werden,
oo verschlossene und mit der Aufschrift H A
bis Sd§ ' * ' öerfe ^ ene  Angebote sind spätestens

Montag , 3. August 1908, vormittags 11  Ubr
hierher einzureichen . ' y '
. Die ' Eröffnung der Angebote erfolgt - un-
ter Einhaltung der obigen Losrcihenfoloe -
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter

Ä . * b»
Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , 15. Juli 1906.

12868 Städtisches Hochbauamt.

Nichtamtlicher Teil.

Borgman ».

Bekanntmachung.
. Im Hause Roonstraße Nr . 3. Eingang links

A ist per 1- Oktober d. Js . eine Woh.
fnw bestehend aus 4 Zimmern , 1 Küche, Speise,

inntcr, Badekadinett , 2 Mansarden und 2 Kel-
r" Sn vermieten.

SlJr?? ere Auskunft wird im Rathaus Zimmer
^ "stibst die Angebote bis spätestens 20.

""»ust d. Js . abzugeben sind, erteilt.
Wiesbaden , 23. Juli 1903 . 12961

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten.

Vom 1. August an werden die Anstalten an
Sonn - und Feiertagen bereits um 10 Uhr ge¬
schlossen lanstatt wie seither 11 Uhr ).

Die Badezeiten sind dann : Mai bis Sep¬
tember vormittags 7 Uhr bis abends &/2 Uhr.
Otober bis April vormittags 8 Uhr bis abends
8 Uhr.

Die Männerabtcilung ist von 1V2 bis SV-,
Uhr geschlossen, außer an Sonnabenden und
Tagen vor Feiertagen , an denen auch stets bis
9 Ubr geöffnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets von 1 bis 4
Uhr geschlossen.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 10 Uhr vormittags ge¬
schlossen.
12973 Städtisches Maschinenbauawl

Bckauntmachung.
Der Schreincrgeh . Peter Jung , geboren am

1. April 1875 zu Wiesbaden , zuletzt Walramstraße
Nr . 8, Vdh. 4. wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine 3 Kinder , so daß dieselben aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , 23. Juli 1908. 12980

Der Magistrat . — Armen -Vrrwaltung,

Sonncnbcrg.
Bekanntmachung.

Für die Zeit ' vom 26.  August bis Ende Ok.
tober 1903 soll ein Hilfsfeldhüter für die Ge¬
markung Sonnenberg angenommen werden

Geeignete Bewerber werden ausgefordert,
lhre Gesuche unter Beifügung ihrer Zeugnisse
und Mlsitarpaplere und Angabe der Lohnan-
spräche bis spätestens 30. Juli 1908 bei demGemein "^" " ^öemeinvorstand hier schriftlich einzureichen.

Sonnenberg . 15. Juli 1908. 12848
Der Bürgermeister : Buchelt.

Bekanntmachung.

Das Akziseaint (Hauptverwaltung ) und die
Akziseabfertigungsstelle Neugaffe 6 a sind jetzt unter
Nr . 593 direkt an das ^Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindling über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27. Mai 1908.

"896 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Kohlenbedarf der Gemeinde Sonnen-

bera für das Winterhalbjahr 1908- 09 soll im
Submissionsweae vergeben werden.

Es handelt sich um ca. 600 Zentner la Nuß¬
kohlen j snachgesiebt ).

Verschlossene und mit der Aus
lenlieferung 1908 —09 “ versehene .
bis spätestens 5. August 1908 bei mir
reichen.

Sonneffberg , 22 . Juli 1906.
Der Bürgermeister : BucheU.

»rist
ferten sind

ynzu
T29176
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Keinden-Verzeichnir der Zladt Wiesbaden.
HotelASlerBadhäus , Langg. 42, 44 u . 46.

von Schlegel, Frau , Chemnitz.
Hotel zum neuen Adler,  Goethastr 16.

Krönert , Frau , Aue. — Sehlegel, Kaufmann,
Aue . — Lorenz, Kaufmann, Aue. — 'Sachadä,
Aue . — Georgi, Aue. — Helmbold Hotelbes.,
Aue . — Kling, Major, Metz. — Horbach, Kfm.,
Aue . — Kühn, Aue. — Fritzsch , Aue. — Engert,
Hamburg . — Schmidt, Hamburg . — Leker, Kauf¬
mann mit Frau , ‘Bremen.

Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Meyer, Dr., Basel. — Bleeher, Rentier , Bar¬

men . — Graf von Pfeil, Hauptmann , Schlesien.
Astoria - Hotel,  Sounenbergerstr . 6.

Moritz, Kaufmann , Mainz. — Stolzenberg, Fr.
Bentier , Hohenwald. .

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Probst , Ingenieur , [Berlin. — Acker, Bentier,

Newyork . — Dayton , Rentier , Newyork.
Hotel Berg,  Nikolasstrassc 27.

Anbei, Kaufmann , Wülfrath . — Hanusch mit
Frau , Wien. — Neubert, Leipzig. Kieseling,
Leipzig. — Hermey, , Leipzig. — Volkmann, mit
Frau , Siegburg. — Koschke, Baumeister, Wis-
.sepfekl. — Weissflog, Kfm., Wissenfeld. —
-Schlinek, Weissenfels. — Zierfuss, Kfm., Weis¬
senfeis . — Schapira, Dr. med. mit Frau , Lem¬
berg.

8eh warzer Bock,  Kranzplatz 12.
Kaimphaus mit Frau , Hagen. — Bubenhofer,

Med .-Rat Dr. mit Frau , Vaihingen. — Flörsheim,
Frau , M.-Gladbach.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Weidmann, Kaufmann, Bayreuth . — Schnei¬

der , Frau , Cochem. — Seuss, Sekretär mit Fa¬
milie , Berlin. ,

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
ODölitscher, Kaufmann , Gera. — Einsiedel, Fr .,

Gr .-Gerau. — Hang, Frau mit Tochter, Würz¬
burg . — Müller , Kaufmann mit Frau , Lennep. —
Diederichs, Frau , Solingen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

IHeisel, Kaufmann mit Frau , Schwerin.
Wüst , Dr. med. mit Frau , Bonn. — Seibert, Ka¬
pellmeister , Camenz. — Kranzer mit [Frau , Köln.
— Lubsky , Kaufmann mit Frau , Wien. ,

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Heekermann , Osnabrück. — Zometzer, Kfm.,

Ingolstadt . — Strohbauer ? Buchhänrler , Ingol¬
stadt . — Edleissner, Altenburg . — Hoffmann mit
Frau , Idar . — Grone, Dortmund. —.Senden Kauf¬
mann mit Frau , Heidelberg. — Lüdenfeld, Ing .,
Köln . — Lorenz , Frau , Essen. — Isenberg, Kauf¬
mann , Essen. — Susmann, Kaufmann mit Frau,
Wolfenbüttel . — Bernhausen, Allenvorde. — Neu¬
mann , Köpenick . — Susmann mit Frau , Wolfen-
bttttel . — Tomitsch, Ing., Belgrad. — Zimmer,
Dresden. — Starke , Dresden. — Summerich, Bu¬
reauchef , Aachen. — Gerhard, Vaaren . — Putz,
Vaaren . ,

Hotel and Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kahler, Apotheker mit Frau , Blankenese. —
.oachim, Kaufmann , Melle.

Hotel Dahlheim,  Täunusstrasse 15.
Müller, Kaufmann , Göttingen. — Hauff , Kauf¬

mann , Karls . ,
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Schweizer mit Frau , Kiel . — Scxhulz, Oberzoll¬
revisor , Wesel. — Kukwied, Fabrikant Pappen¬
heim . — Kern, Pappenheim. — Wieser, Pappen¬
heim . — Einfalt , Pappenheim. — Gross, Pappen¬
heim . — Haas , Pappenheim.
Hotel Deutscher Kui  s er , Marktplatz 3

Stortz, Fabrikant , Steinheim. — König, Stein-
heim . — Maasch , Rentier mit Frau , Hamburg. —
Becker , Kassel . — Becker mit Frau , Kassel.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
. Erdmann , Kaufmann , Danzig. — Kirf es, Ren¬

tier mit Sohn, Pittsburg . — Krabowski , Kauf
mann , Graz. — Rüttgers , Fabrikant mit Frau,
Grafrath . — Häusler , 2 Fräulein , , Apolra. —
Gaue , Kaufmann mit Frau , Erfurt . — Grab,
Flensburg . — Ewald, Ingenieur , Hofheim. - ■
Kutschbach , Seminar-Oberlehrer, Grimma. —1
Schulz, Kaufmann , Hainichen.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Rückler, Êlberfeld. — Schröder, Hotelbes,

Bremen . — Müller, Rentier mit Frau , Petersburg.
— Orly, Apolda. — Hansgen, Apolda. — Heiyer,
Apolda. — Reifschneider, Apolda. — Reese, Apol-
da . — Stukenberg , Apolda. — Mochs, Apolda. —
Beckstein , Apolda. — Meininghaus, Kaufmann
mit Frau, Essen . — Müller mit Frau , Essen. --
Griebler , Rentier , Bernkasttel. — Eckhardt , lngj-
nieur mit Frau , .Remseheid. — Müller, Alter.-
burg . — Hertling , Altenburg . — Kalkuhl , Reut.,
mit Sohn, Remscheid.

Englischer Hof,  Kranzplats II.
Genserie Belgien. — Knoop mit Frau Balti¬

more . — Speyer, Fräulein Amsterdam. — Roth¬
schild Kaufmann Elberfeld.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz
Gramer, Kaufmann , Lauscha . — Scheller, 2

Herren , Lauscha . — Vogel, Lauscha. — Porze:,
Posen . —- Anstner , Posen. -— Gans, 2 Herren, Chi¬
cago . — Bechtolr , Lauscha. — Erhard , Kaufmann,
Lauscha . — Bettermann , Bückenburg. — Wo
schenfelder, Lauscha . — Neuss, Lauscha . — Pri¬
mer , Kaufmann , Leipzioc. —, Di|»tz, (Fräulein,

Lauscha. — Grüner, 2 Herren Lauscha . — Goll-
ner, Lauscha . — Eichhorn, Kaufmann , Lauscha.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Frost , Koblenz. — Reusche, Leipzig. — Geis¬

se!, Gemeinderat, Langendreer . — Holzhüter , Ber¬
lin. — Heppel, Limburg.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Amend, Kaufmann , Neubrandenburg. — Se-

ringhaus , Kaufmann , Remscheid. — Lippert , Kfm.
Dinheim. — Pufleb mit Frau , Grünberg . — Hinke
mit Frau , Leipzig.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Bolters mit Frau , Solingen. — Wiertz , Kauf¬

mann mit Frau Aachen.
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Himann, Kaufmann mit Frau Iserolin. —
Hemmer, Kaufmann , Hagen. — Sclnniedehaus mit
Frau , Berlin. — Halstein Direktor , Posen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Zühlisdorf Kaufmann , Wismar . — Dahl, Di¬

rektor , Wismar. ,— Schröder, Rostock . — Wendt-,
Direktor Rostock.

G r tt n e W a 1d. Marktstr . 10.
Henke, Ing., Frankfurt . — Bohrer , Dr. mit

Familie, Strassburg . — Hagen, Kaufmann mit
Frau , Mülheim-Ruhr . — Fischbein, Berlin. —
Faiser Direktor mit Frau , Torgelou. — Heidfeld,
Kaufmann Münster . — Bill mit Frau , Kusel. —
Görke, Kaufmann , Berlin . — Leisner, Direktor
mit Frau , Kiel. ■— Rau , Kaufmann mit Frau,
Stuttgart . — Rau, Frau , Stuttgart . —Digner,
Kaufmann , Stuttgart . —- Kinzle, Kaufmann,
Stuttgart . — Herz Frankfurt . — Sehiller mit
Frau , Berlin . — Katz , Berlin. — Mäsehler, Ber¬
lin. ,— Carstens , Kaufmann , Berlin. — Schumann,
Ssuttgart . — Sauer, Berlin. — Martin Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Ebeling mit Frau , Rom. — Lindenkohl, Eliza-

lott.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Zimmer, Fräulein , Hayingen . — Berchen,
Kaufmann , Neheim. — LoewentShal, Kaufmann
mit Familie , Halensee. — Schulze, Kaufmann,
Berlin. — Auer, Dr. med. Berlin.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Funck, Kaufmann , Köln. — Neubert , Sekre¬

tär ,mit Frau , Magdeburg. — Weber mit Frau,
Wien. — Schönig, Frau , Koblenz. — Frere , Kob¬
lenz.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Müske Kaufmann , Stettin . — Ulriei Stettin.

—Lehmann , Stettin . — Hübner, Stettin.
Hotel Hcnhenzollern,  Paülinenstr . 10.

Michiels, Frau , Roermond. — Ustyanowicz,
Frau Rentier , Kleff. — Holliger, Fräulein Ren¬
tier , Syracuse.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl. 1.
Sulimerski mit Tochter , Kaliseh. — Calar, Auto-
mobilf., Idar . — Gellmann Idar . — Burker , Idar.
— Wild, Fräulein , Idar . — Beck, Fräulein , Idar.
— Sterling mit Frau , Philadelphia.

Hotel Impöria.  1, Sonnenbergerstr. 16.
Rolin, Prof ., Brüssel . — Massoudo, Advokat

mit Frau , Cairo. — Werder , Hamburg . — Wer¬
der, Fräulein , Hamburg . — Rolin, Brüssel.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Patow , Hamburg . — Franck , Kaufmann , Ham¬
burg. — Me. Phee, Frau , Kalifornia . — Mead,
Frl ., Kalifornia.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Hahn, Ingenieur , Essen. — Brinkmann Kauf¬
mann, Duisburg. — Brinkmann , Frau , Inster¬
burg. — Kubisch, Kaufmann mit Frau , Berlin

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 0.
von Ogneff, Wirkl . Staatsrat , Petersburg . —

Mastbaum, Hofheim. — Jordan , Dresden. —'=Nie-
aener, Rentier , London.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Neuland , Rentier mit Tochter, Wernecke. —

Rothe Frau mit Nichte , Offenbach.
Hotel zum Landaberg,  Häfnergasse 4.
Krauthammer mit Frau , Kiel. — Neumann,

Kaufmann, Berlin. — Neids, Kaufmann, Ham
bürg. — Kues, Kaufmann , Warburg . — Koot-
feaua, Kaufmann , Dortmund.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Schwemmer, Nürnberg.

HotelMehler,  Mühlgasse 7.
Meisner, Oberleutnant , Strassburg . — Stös-

sel, Weimar . — Schindler München. — Peters
Weimar. — Ritter Weimar . —- Bretschneider
Kaufmann Weimar . — Fausar Weimar. — Land¬
mann, Weimar . — Kappe Weimar. — Seyfarth,
Weimar. — Steindorf, Weimar. — Sehölhain,
Weimar. (— Kallauff Wanne. — Ballauff, 2 Her¬
ren, Werne . —Spohn Ulm. — Schytt Hotelbes.,
Pforzheim.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.
Scherf Kaufmann Hamm. — Moll, Kaufmann

Warum. — Führung, Hamm. ,— Götze, Apolda. —
Juch , Apolda. -— Lintert Apolda. .— Schuster
Apolda. — Süffing, Apolda. — Linke, Apolda. —
Becker, 2 Herren, M.-Gladbaeh. — Derfert , Fal-
Kcnstein. — Fuchs, Falkenstein . — Krrobloclr
FFau mit Tochter Koblenz.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse C und 8.

Dumier Ingenieur mit Sohn, Nizza. — Gais-
niann, Kaufmann , Paris . — Gunderson, Detroit.
— Harmaehein, Hamburg . — , « ®kens mit F^ u.

Haarlem . — Rykens , 2 Herren Studenten , Haar¬
lem. — Pfeifer, Prokurist , Augsburg. — Buz,
Kommerzienrat Augsburg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstrasse.
Noplowski, Breslau . — Lindström Dr., San

Franzisko . — Lindström Frau , San Franzisko . —
Nulson mit Familie, St. Louis. — Streubsch,
Schweden. — Idaack, Offizier mit Frau , Kassel . —
Farmer mit Frau Newyork . .— Büren mit Frau,
Berlin, — Clayton mit Frau , Philadelphia . —
Heusei, Frau mit 2 Töchtern, Philadelphia . —
Meyers, Rentier mit Frau , Newyork.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
de Köning mit Frau , Haag.
Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.

Böhl, Fabrikant Nürnberg . — Ermer, Fabri¬
kant mit Frau , Nürnberg . — Buehdahl, Lehrer
Aachen. — Ermert Lehrer Frankfurt , — Günter
St . Goarshausen. — Flach Fabrikant Nieder¬
weiler.

Prof . Pagenstechers Klinik,
Elisabethenstr . 1.

Parker ., Oberst London. — Capel England.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

von Slaschkoff Frau Odessa. — Wuest mit
Frau Milwaukee. — Borst mit Frau Alhambra . —
Folder mit Frau , Berlin.

Hotel Petersburg,  Mussumstr . 3.
Maier, Kaufmann , Renchen. — Buchheit Beu¬

chen. — Callmann mit Familie, Essen. — Hoff¬
mann Fabrikdirektor mit Sohn Solingen.

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Schulz, Kaufmann Koburg . — Hofer Koburg.

— Zimmermann Kaufmann Düsseldorf. — Brun¬
ner, Aachen. — Knauer Koburg.

Zur guten Quelle,  Kirehgasse 3.
Balthasar Teltow . — Schiink, Teltow. — Gort-

ler, Sondershausen.
Q u e 1lenhuf,  Nerostrasse 11.

Höhne, 2 Fräulein , Chemnitz. — Jernando,
Mailand.

Hotel Quisisani,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Nass, Frau Rentier , Berlitz. — Dimitrieff , Stu¬

dent , Moskau. — Wagner Frau mit Tochter,
Hamburg . — Hennings, Geheimrat mit Frau , Ko¬
penhagen. — Flegier , Fräulein , Warschau.

Hotel Reichshof,  BahnhoUstr . 16.
Vennekel, Kaufmann Krefeld . — Cusian, mit

Frau , Köln. — Schröder, Direktor mit Frau , Neu¬
stadt . — Lathweser , Rektor mit Flau , Hanno¬
ver. — Kleibert , Chemnitz. — Sanne, Lehrer,
Wüstenbrand . — Lathweser , Student , Chemnitz.
— Kluge Wüstenbrand . — Sanne, Fräulein,
Chemnitz. — Bormann, Postinspektor mit Fami¬
lie, Leipzig. — Sannezki, Posen. — Lennert , Dr.
med., Conz. — Vohmagn, Bremen. — Kluge, Leh¬
rer , Bremen.

Hotel Reiohspost,  Nicolasstr . 16—18.
Gruber mit Frau , Nürnberg . — Rimberg,

Sterkrade . — Duque mit Frau , Brüssel. — van
'Haelen mit Frau , Damendorf. — Marth , Gutsbe¬
sitzer mit Frau , Damendorf. — Albert , Lehrer,
Damendorf. —- Abraham , Kaufmann , Düsseldorf.
— Spitz mit Frau , Graz. — Attensa mit Faoiüe,
Nymwegen. — Dahl, Sterkrade . — Ehlis mit
Schwester, Elberfeld. — Schnaber mit 2 Töchter,
Chemnitz. — Robentisch, Glauchau. — Jahn , Fr.
mit Tochter, Werdau . — Orelt mit Frau , Gels. —
Fuchs mit Frau , Gels. — Harring mit Sohn,
Oster-Husum. — Nini, Paris . — Emmermann mit
Frau , Hausbruch . — Spox, Leipzig. — Ballauf,
Schwelm. — K ’hler mit Frau , Friedrichstadt . —
Spielberg, Fräulein , Hamburg . — Wimmel, Fräu¬
lein, Hamburg. — Runzel mit Frau , Strehla . —
Huld, Berlin. — Goeber, Kaufmann , Fulda,

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Grosser mit Familie, Brooklyn. — Blecke,

Sondershausen. — Meinhardt , Sondershausen. —
Thiele, Sondershausen. — Bauss, Sondershausen.
— Lutze, Bahnsekretär , Sondershausen.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
von Rohr, Frau mit Treber, Kassel. — Sehön-

felder, Kassel. — Lamm, Kaufmann, Erfur . —
Top, Notar mit Familie, Bergen. — Waldorf,
Oberst St . Avold. — Neumann, Hannover . —-
Müller, Oldenburg. —Jahrmärker , Privataozent
Dr., Marburg. — Feitag , Paus . — Laugh, Stutt¬
gart . — Fühl, Volding. — Hof mann, Lübeck. —
Halle Dr. med., Ebsdorf. — Dieckmann, Gruben¬
direktor , Köln. — Schoenfelder, Frau Generalin,
Kassel. — Hooft mit Familie Amsterdam.
Ritter « Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45,

Siegburg, Buchdruckereibesitzer mit Frau,.
Vienenburg i. Harz . ,

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Ziemkiewicz, Helsingfors . — Nagengast , Bam¬

berg. — Krausmann , Berlin. — Norden, Fräulein,
Berlin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u , 9
Andrews London. — Carlisle, Fräulein mit Be

dienung, Washington . — Carlisle mit Bed., Wa-
shinton . — EMisson, Frau , Berln. — Heymarm
mit Familie, Newyork . - - Faurot mit Familie,
Paris.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Dehoust, Friedrichsfeld . — Spamann, Breslau.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 23.
Isenberg, Amerika. — Weiss, Schüler, Ilil-

chenbpcb-

Russischer Hof,  Geisbergstr , 4.
Garny, Fräulein , Essen. — Hengsbach, Frau,

Essen. — Ziock 2 Fräulein Essen. ,
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Küter , Kaufmann , Berlin . — Goldberg, So,
Ingen. — Greiner -Rappe, Lauscha. — Seeliger,
Lauscha. — Kesling, Lehrer , Kulmbaeh. — Gold¬
berg, Fräulein , Solingen. -— Edelmann Lehrer
Solingen. — Dressier Kaufmann mit Frau , Lodz,
— Sehnück, Kaufmann mit Frau , Amsterdam.
ten Grotentmis , Kaufmann, Amsterdam.

S c h Ut z e n h o f, Schützenhofstr . 4.
Peiseler, Kaufmann , Remscheid. — Bauer,

gram.
Sendigs Eden - Hotel,

Sonnenbergerstr . 8.
de Varhely , Dr. mit Frau , Szeged.

Hotel Tanntäuser,  Bahnhofstr . 8.
Schmid, Kaufmann , Frankfurt . — Wieder, Kaut,
mann Düsseldorf. — Wagner , Erfurt . — Lei-
schipg, Pöseneek. — Breck Kaufmann mit Frau,
Pforzheim. — Bertonen , Direktor Stuttgart . —
Ungermann mit Frau , Willich. — Sehrarer Kauf,
mann, Leipzig. — Browne, Kaufmann Newyork.
— Godwin, Philadelphia . — Kollermann Kauf¬
mann, Bochum. — Stein, Leipzig. — Goldsteip
Leipzig. — Timig, Leipzig.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Hessmann, Fabrikant , Meppen. — leyss mit

Frau Düsseldorf. — Scharer, Frau mit Sohn,
Linz. — Scherling Direktor mit Familie Hamburg!
Schmelzer, Meggen. — Talborp, Fräulein , New,
york . — Ryclimann Frau Rentier mit Tochter,
Newyork. — Grossmann Frau Dr., Drei. — Ken¬
ner, Fräulein Lehrerin , Orel. — Rasloof, Frau-
lein Rentier , Dorpat . — Heyman Student Köln, j

Hotel Union,  Neugasse 7.
Pelgrün Kaufmann mit Frau , Amsterdam . -

Schmid mit Frau , Wallendorf . — Licbieh 2 Her¬
ren Kaufleute , Leipzig. — Häring Leipzig. _
Hoffer Zwötzen. — Liebold, Glauchau.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5.
König, Pirmasens . — Wolf Pirmasens . —.

Schwab, Pirmasens . — Schneider, Pirmasens . —
Gerat Oberhausen. — Klapper Indianopolis . —
Dugang, Indianopolis . ■— Rose, Lehrer Mägde»
bürg. — Heine, Lehrer Magdeburg . — Knecht
Fabrikant Solingen. — Pastian Kaufmann , So¬
lingen. — Gerlach, Geringswalde. — Böttger Ge-
ringswalde. — Lorenz, Geringswalde. — Dahle,
Gehringswalde. — Bemann mit Frau Geringswal¬
de. — Betk, Geringswalde. — Anrieh , Gerings-
lalde. — Röhlng St . Louis. — Weber, Fräulen St.
Louis. — Weber, St . Louis. — Jansen , Frau
Köln. — Jansen , Fräulein Köln. — Reinheimer
Pirmasens . — Rolwar Pirmasens . — Schnäbele,
jPirmasens. — Daniel, Pirmasens . — Kirchner
Pirmasens. — Markert , Pirmasens.

Viktoria - Hotel u. Badhaus-
Wilhelmstrasse 1.

Heymann mit Familie, Köln. — Grossmanny
Frau Oberstleutnant mit Tochter Mainz. — Hoff¬
mann, Fräulein , Newyork. — Hoffmann New¬
york . — van den Kieborn, Frau Utrecht . — 1,
Riesera Frau , Utrecht . — Kramer Hamburg . —
GImmann, ( Fräulein/ , Hanfbujrg. —> Glimmann

Kaufmann mit Frau Hamburg . — Baackes Ren¬
tier mit Frau , Krefeld. — Ameis, Frau , Krefeld.

ixotei  v o g e 1, Rheinstrasse 27.
Fietz Thorn. — Rädecke Fabrikant mit Frau

Uelzen. — Grohl,, Fabrikant mit Frau Ham-
bürg , i Flatow Berlin. — Pettenbon mit Frau,
Quedlinburg. — Prior Amsterdam . — Wttmaak,
Frau Lehrerin mit 2 Töchtern Hohenwestadt.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Braun, Stuttgart .— Ehrenberg , Diez. —>

Freund Weilburg Heinrich Weilburg . — Hen¬
rich Knappschaftsrendant ) Weilburg . — Heyer,
mit Frau Oberndorf. — Voss mit Frau , Peters-S
bürg. — Gross, Nordhausen . — Kohe Fräulein
Amerika. — Reichel Fabrikant mit Frau Dippol*
diswalde. ■— Diisselberg, Kaufmann mit Tochter
Krefeld. — Thurm Krefeld. — Fröhlich mit Toch¬
ter , Freiwaldern . — Breitung Weimar . — Dönitz,
Student Weimar. — Fischer Dittersbach.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3.

Martin , Kaufmann Essen. — Martin 2 Herren
Essen. — Norden Ingenieur Stockholm. — Preus-
ser Kaufmann Neuwied. — von Tschischoff, Er.
Professor mit Sohn Odessa. — Traut Ing. Duis¬
burg, — Wohlleben Duisburg. *

In prlvafhSusern:
Ädelheidstrasse  31.

Heintzmann Bergrat mit Frau Bochum.
Brüsseler Hof,  Geisbergstr . 8.

Laubheim Kaufmann Dettelbach . — Fischer
Fabrikant Wittenenberg . — Dreher Tübingen. —
Jacobs qjm Lehrer Breslau. — Taa rl, Darm¬
stadt.

Privat - Hotel Cordan,  Nikolasstr 15»-
Italiener Brüssel. *— Italiener Darmetadt . —.

Stampehl Salzwedel. Tross Frau Kautenbach.
— von Goor Zwolle.

Villa Glücksburg,  Franz Abt -Str . 14.
Levensohn Bankdirektor Charkow.

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.
Mastorey Fräulein Kieff. — Detmer, Pastor rn if
Frau Hamburg.

Villa Maria,  Schützenstr . 1h.
Ho_y Bielefeld. — Hoy. Fräulein BieleMd.
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Zu vermieten,
r  Wohnungen , f

4 Zimmer.
Abttchfftr. 4 H.. 4 ZM Küche,

Kell., Maus., p.. 1. Okt. z. vm.
2° enr. Vdh., 1. St . 12813

' 3 Zimmer.
D̂ tzyeimerftr. 81 . Vdh., schöne

Z-Zimmer-Wohuungp. 1. Okt.
mvermieten. Näh. Dotzheimer-
itrafle 96, 1. Stock. 12579

Dotzhetmerftratze 1Ü7, schöne
3 -Ämm . -Wohn . sofort zu verm.
mb.  1 . St . r . 3258

ü-Zimmer-Wohn., d. Neuz. eutspr.,
m vermieten. Näh. bei Gust.

LKoch, Gneisenaujtr. 16. 3329
Sirschgraven 21, eine3-Zim.-
^Wohn. m. Werkst, u. 1 2-Zim.-

Wohn. sofort zn verm. 7735
Krauieustr. 02, Mtlb., 3 Zim.

u. Küche zu vermieten. 12793
Scheffelstr. 12, pari, rechts, sch.

3-Zimmer-Wohuung sofort od.
1. Oktober zu vermieten. 3242

2 Zimmer.
Dotzheimorstr. 81, sch. 2-Zim.-

Wohnungeui. Mttlb. p. i .Okt.
eo. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmer-Wohnung per1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. 12580

Häfnergasse 17, Hth. 1., schöne
2-Zim.-Wohn. per 1. August
oder später zu verm. 8241

Ludtvrgstr. 8, 2Zimm. u. Küche
n. Gasof. u. Lamp, auf 1. Aua.
zu vermieten. 8147

1 Zimmer.
Clarrnthalerstr . 1, Dachgesch.,

1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller
bald, zu verm. 3376

Dra»ie«str. Ü2, ein Zimmer u.
Küche zu.vermieten. 12794

I Leere  Zimmer»
konzimmer zu Perm. 8234

Roonftratze 17,
fteundl- leere Mansarde mit

großem Fenster zu verm. Näh.
1. Stock. 13009

! Möbi. Zimmer,
Adlerstr. 16, 2. St r., ein

srdl. möbliertes Zimmer zu
vermieten. 3390

Bleichste. 33 , Vdh. 1. St ., findet
anst. junger Mann billiges
Logis. ~ . 3305

Krikdkichstr. 44,@t6.,Dach,erh.
reiitl. anst. Arbeiter Schlaf¬
stelle. 3332

Helenenstr. 1, 3 l., crh. reinl.
Arb, bill. Log.  8236

Helenenstr. L6, Mttlb., 1. St -,
erhält ein Arbeiter Schlaf¬
stelle. 3391

Hellmundftr, 32,2 l.,find. anst.
Arb schönes Logis. 8200

Herderstr. 8 . pari, r., schön
möbliertes Zimmer mit 2 Bet-
ten zu vermieten._ 3330

Luisenstr. 5, Gth, 3 Tr., freundl.
möbl. Zim. au ält. Herrn mit
guter Verpflegung zu vm. 3394

Luiscttstr. 3, Gth., 3 r., möbl.
Zimmer mit 2 Betten mit und
ohne Kost zu verm 3312

.Roonstt.17. 1.,
gut möbl. Balkonzimmer mit od.

ohne Klavierbenutzung zu vcr-
miete». _ 13007

Noderstr. 4,11., erh. reinl.Arbeiter
g.b. Kostu. Logisp. W. 10 Mk.

_ 12654
Schwalvacherstr 27, Mttb. 1,

möblierte Zimmer zu ver-
^ mieten._ "_ 3358
^chwalbacherstr. 51, Laden,

möbl.. Part.-Zimmer. sev, zu
_ vermieten._ 3356
Schweizergarten, Platterstr 112,

herrl.Lage, Nähe Wald,Zimmer
^m. u. o. Pens, b Näh,das. 3377
Walramstr. 25, 2 r., v. ni. Z.
^m. Kost._ 8205
Wörthstr. 7. 1. Et., möbl. Zim.

mit 1—2 Betten, m. o.o. Pens
Preis 50—55M. 8233.

8ovkstr. 4. Z. Et., möbl. Zimm.
-billig ui verm. 8198

kacken. l
Metzger-La»enß

dchwalbachcrstr. 45, zu oerm.
■—"mH. Schiersteinerstr.62, Koob

iM Mi!
^Wes Ehepaar sucht aus a 3

-Wochen möbl. Zimmer, eventl.
mit Pension. Gest. Offerten
mit billigster Preisnotierung
erbeten unter R c. 448 an die

, ^kped. dieser Zeitvna 12987

on

Kleine Anzeigen
haben stets Erfolg

Sn dem

B

mm
als

wenn bei richtiger Abfüllung
auch das geeignete Bläh zur
Veröffentlichung benutzt wird.

haben Wohnungsanzeigen,
Verkaufsanzeigen, SfeHen-Hn«
geböte und Stellen*Sefucfte,
Familien»Anzeigen, Kapital*
Angebote und-Selucke, Bei»
rafsgefudie etc. nah weislich
den denkbar größten Erfolg,

ift der Wiesbadener General*
Anzeiger nicht allein in Wies¬
baden, sondern auch im Caunus
und dem ganzen Rheingau in
allen Kreisen der Bevölkerung
gehalten.*

Kletaeres Woynhairs, mögt,
mit Gärtchen, in Sonncnberg oder
Wiesbadens Umgebung zu mieten
oder zu kaufen gesucht. Offerten
unter A o 448 an die Exp. ds.
Bl. erb. 8217

Mblierter Zimmer
mit 2 Betten, mit oder ohne
Pension für 3 Wochen in
bürgerlicher Familie gesucht.
Offerten unter Rs. 453 mit
Preis an die Expedition dieses
Blattes erbeten. 13004

|| Stellen finden. |
Männliche.

Verkäufer
für „Tucker"-Kaffen in Hessen-
Nassau etc. gesucht.
Schreibmaschiucnhaus Stritter,

Wiesbaden
Erstes Schreib- und Verviel¬

fältigungs-Büro 13003
Telefon 3125. Kirchgasse 381.

Zwei iiiditjje DiHer
gesucht, die Erfahrung in Papp¬
dächern haben. Meldungen unt.
R b. 447 au d. Cxvcd. ds. Bl.

12981
Tüchtige Oberschweizer, Bteh-

wärter u-Knechte suchtu.plaziert
«I, Ruepp , Landwrrtschastl.
Stellenbüro, Wiesbaden,
Kaiser Friedrich-Ring 45. 8143

1 zuverlässiger lediger Fni,r-
mann»der in Stadlu. Umgegend
bekannt ist, gesucht. 12945

Hornung, Hellmuudstr. 41.
2 tiidtt. Fuhrknechte gesucht.

Maiuzerstraße 41a. 8238

Zunger Mann
welcher gute Handsd>rift hat, für
kleinere schriftliche Arbeiten und
zum Gänge machen in größeres
Büro gesucht Offerten unter R
o. 449 an die Erp. ds. Bl. 12990

Gesucht sunger kräftiger Haus¬
bursche. Luisenstr. 37. 8182
Jemandf.Souutagvorin. z. Milch¬
tragen ges. Niederwaldstr. 7. 8179

Urästige Buben
werden noch angenommen.

Convertfabrik
13002 Naucnthalerstr . 1» .

Weibische.

Gesucht zum baldigen Eintritt
stotte

Packern, Dü
M.Schueider.Kirchg. 33 37.

1. August. 8(
Gerichtsstraße3, 1. Stock.

Karlstraße1, I. St.

gesucht.

Sie finden

persona!
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Arbeitsnachweis.
T-l. 574. Nathans . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiler, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Verkaufs-Personal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u., Monatsfraucn.
Lausinädchcn, Büglerinnenu. Tag--

löhnerinnea 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof» nnd
Badehans-Jnyaber"

Gcnfer-Verband', .Verband
deutscher Hotcldicncr', Orts-

verwaltuna Wiesbaden.
ne Mkl täglich Verdienst durch

Verkauf mein. Patent-Artikel
ür Herren. Neuheiten -Fabrik

Mittweida-MarkerÄ'-rch 57

straßc 40, 3. St . b. Lösch.

als Kellner einer höheren Privat-

Werte Off. erb. u. „RA"

Perfekte Stickerin
empfiehlt sich
3339 Saalgasse 18 , 1.

Zu verkaufen.
Immobilien.

Eck-Haus in Dotzheimm. gut¬
gehendem Geschäft ist sof. zu verk.
Off. Arv 445i. d. Exped 8202

Gutgehende Gärtnerei mit
Bestand zu vcrk. Offertenu. F.
43 r a. d. Exp, ds. Bl. 8239
***■ Wer hier oder anderwärts
Grundstück oder Geschäft, gleich
welcher Branche, Fabrik »Land-
gut, Restauration, Billa,
Bäckerei etc. schnell, verschwiegen
5b4 “ verkaufen
oder kaufen will, Teilhaber
oder Beteiligung sucht, verlange
den kostenlosen Besuch uns. Ver¬
treters, welcher in den nächsten
Tagen hier anwesend ist. 11902
Deutsch!. Grundst. u. Gesch.-
Register, Frankfurt a. M.

12732

8iver §e.
Schöner lLeonberger, jung,

treues Tier billig zu vcrk. Näh.
Platterstr. 112, Rest. 3385

Jg . Hund, sehr wachsam, bill.
abzg. Heleneustr. 1, I St . l 8237
1 Colornalw .Gesch. zu verk.,
Miete 550 Mk. mit Wohnung.
Offerten unter A. B. 450 an die

" Exped. d. Bl. 8226

* GesMseinnchliUlg
• für Kolonialwaren billig zu ver-
' kaufen . Nerostr . 26 u. 27. B 1

Morl öilij  iü MM
Eich. Auszieh-, Wasch- oder

1 Nacht - Rauchtisch, 3 Rohrstühlc,
° 2 Eckbretter,Papierkorb,Zeitungs-

ständer, Bild. Off. u. R«. 452
a. d. Exp. d. Bl. 12998

Uutzbaum - Piamno
wenig gespielt, erstklass. Fabrikat,
steht preiswert zum Verkauf. Ga¬
rantieschein wird beigeg. 12946

Schriftliche Anfragen bei.man
u. R a 443a d. Exp. d. Bl. abzug.

Am IblKiid) i
Emscrstr. sind Fenster, Türen,
Holz-Toren,Bauholz,Balken
von 13 Meter Länge, Sparren,
Riemenbode«, Oefen, Herde
u.dcrgl mehr billig abzugeben.
6Iiri8t . Vilxeiri 'öäoi ' .

Neuer Taschendivan, ge-
polst. Lehnsessel bill. zu vcrk.
Adlerstr. 40, 1. St 3389

Fortzugshalber zu verk. ein fast
neues Deckbett, 1Kleiderriegel aus
Geweihen. Rieblstr 15a, 2 r. 8235

Gebrauchter gut erh. Kinder¬
wagen billig zu verkaufen.
13936 Walkmühlstr. 24 p.

1 sehr gut crh. gr. Schlicßkorb,
sow. 2Hängelamp. s. Gas, z.Zieh.,
b. z. vk. Göbenstr. 17,3. l. 8191

Ein Tisch, 3 Bttr. lang.
8V breit , neu, Nnßb.-Ringbctrfi.
m Sprung, 3teil. Roßhaarmatr.,
2 eis. Bcttst., m. Matr., ileu, ä 10,
2Blumentische, nt.u. oh ne Äquar.,
12 Mk., 2 eis. Kinderbettst.9, Aus¬
ziehtisch 12, gr. u. kl. Tische, 4
Wiener Stühle 10, 2 Waschtische
5, Rohrstühle. Hochstätteustr. 18,

8216

Abbruchs-
Materialien :

Türen, Fenster, Treppen,
Bretter, Bau- u. Brennholz,
Kanalartikel, eine sehr gute
Pumpe und sonst noch verschie¬
denes billig abzugeben. 12922

Näheres bei

Ghr . Gruber,
Adlerstraße 56 . 2. St.

Nähmaschine, gut erhalten,
zu verkaufen bei Nix, Wellritz¬
straße 47, Mittclb. 2. 8181

Einige Hundert gl. Bicrfläschch.
ohne Firma mit Pateutvcrsdiluß
bill. zu vcrk. Aarstr. 10. 3364

Ein fast neues Break, ein ge¬
braucht. Eonpö , passend für Dok¬
tor, in gutem Zustande, zu vcrk
Herrnmühlgassc 5.  _ 8020

Weinfässer, frisch geleert, in allen
©r. i. aert Albrcckllür. 32. 129J2

Verschiedenes.
Citronen,
sehr schöne, große Frucht,

360er Kiste 11 “
cp

3. w. Hammer,
Telephonl801 . Kirchgafle30

Wasche z. waschenu. bügeln
wird ang. Scharnhorststr. 12,
bei Reifenberger. 3392

iMttetafelliiiiral
Wegen Aufgabe des
Ladens Marktstr . 11
verkaufe sämtliche ::

Herren -,Damen - u.Kinder-

zu jed. annehmbaren Preise.
Es lohnt sich für jeder¬
mann selbst für späteren
:: Bedarf einzukaufen ::

Nur wirklich erstklassige und
frische Ware.

:: Kein Ramsch ::
ScMafjld’sMainzerM-Mm

11 HarktNtrasse 81.
Nur im Laden. 13017

Ich hsschaffe
raschest und verschwiegen

Säufer od.Teilhaber
für hiesige und auswärtige

Detail -, Engros - und Fabrik¬
geschäfte aller Strau¬
chen , Gewerbebetriebe
eder Art , Zins », Geschäfts ;,

Fabrik - Grundstücke,
Villen , Güter etc . etc Durchauf meine Kosten in 900
der gelesenstenZeitungen ganz¬
jährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca.
ä50O kapitalkräftig . Reflek¬
tanten f. Objekte aller
ArtinVerbindung , daher meine
vielen , durch glänzende Aner¬
kennungen nachweisbaren , oft
innerhalb 8 Tagen er¬
zielten Krfolge . Meine
Bedingungen sind die
denkbar besten , von
jedermann annehmbar . Ver¬
langen Sie kostenfreien
Be -ncli zwecks Besichtigung
und Rücksprache.

E . Kommen Nachf . ,
Cöln a. Rh , Kreuzgasse 85.
Altes bestfundiertes
Unternehmen mit Bureaux
in Dresden , Leipzig , Hannover,
Köln a . Rh ., Karlsruhe i. B.

B. 45

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album(nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend-Moden-Album (60 Pf.
fr.) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz, direkt von
derlnternationalen Schnlttmanu-

« faktur, Dresden-N. 8. «

Cli. Hemmer , Langg.

iiiiiiiiiiiiiiüiiiitTiiiiiiliiiiiiiiuiiiuiiiiiij
Heinr.Kraule;
Hclencnstr. 2

iiniiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiimntl

Wannen :c. enorm billig. 7849

Verirrt!
Karl Krämer, 40, Jahr,aws

gezogen, weiße Bluse, blaues
chen, schwarze baumwoll.Strürnpst
Schnürrschuhe schwarz, keinem Ab¬
sätze drauf, hellblond. Haar. Seid
Samstag2 Uhr mittag fort. Von
Kirchgasseb u. Eichen. Nö.h. Ang.
erbittet der Vater, Bleichste. 131.

13918

d » w
kj ^ ttenmsyer»

Barem : Uifeolagstr. 1fr. 3 |
Telephone: Nr. 12 Nr .2376
(Verpacknngsabteilnng  Jj

für ~ S?
£ krackt»und Eilgüter)

übernimmt

Einzelsendungen:
Porzellan, 6Ias,

| Bausrat, Bilder, Spiegel|
Figuren, üüsfres,

Kunstsacken, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
persenden lind zu

versickern
gegen

Transportgefahr,
üeihkisfen

£ für Pianinos , Hunde nnd
Fahrräder . ~

_ 11373_
Dr. med. Thisquen’s

vom Kaiser!, Patentamt gesch. D
« . W. 102 961u. 105 325 nac
dem heutig. Stande der Wissen
schaft die einzig unschädlich, abso!
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rlieu- (
mat. Ischias (

Gicht l
Blasen- und (
Hautleidcn (
Broschüre grafis und franko.

Erhältl. in Apothekena Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgasse 15,
Löweu-Apotheke, Langgasse 37,

Oranien-Apotheke, Tannusfir. 57
Theresten-Apotheke, Emscrstr. 24
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
Engros: Nforis Zahn &Co .,
_ Köln. sH. 61

flechten.
Ich war auf dem ganzen Leibe tnij

einer Art Flechte behaftet, welche mich durck
das ewige Jucken Tag und Nacht nicht ii
Ruhe lietz. — Nach einer Einreibung vor
Jornn 14 Tagen mit Zucker ' s Patent-
Medizinal - Seife waren meine Flechter

vollftändig verwunden,
Deshalb lasse ich es mir nicht nehme»,Zhnei
hiermrt tausendmal Dank zu sagen, deni

Patent -M -diziiwI -Selft
ist lucht Mk. l,5v, sondern Akk. 100 wert
Ich habe nnd werde, soviel ich kann, jede»
dieses wirkungsvolle Mittel empf-blen.

Greifswald , 12. April 1907. M., S.
In ähnlicher Weise Sichern sich »leb

Andere, bie an Rechte», Hautgcschwüren.
Hantiuaen. inckcnden Hantansschlagen, Fu¬
runkel», Mitesser», Pickeln, Bluten. Wim<
inerln. Röten -c. leiden, über die Wirkung
L"L^ tzEer' sPate »t-Medizin - l-Seife.
D. R. P ., ärztlich empfohlen und tausendfach
bewährt, Preis So Pf . (tleine  Packung,
15°/«-g) nnd Mt 1,80 (gnofte Packung.
R ^ jg, von stärkster Wirkung). L. diglitz
diese, von vielen Seiten bestätigte Mrkwlg
und die tzrote Macht persönlicher Empfeh¬
lung begründen die starke Verbreitung von
Zuckcr 's Patent - Medizinal - Tctfe.
Nicht weniger glänzend sind die Urteile über
die nach dem gleichen Patent hergestcllte,
im Gegensatz zu obiger wunderbar mild
wirkende ZuckM ^-Eeife , Preis So Big.
(kleine GebranchSpackung) und Mk. 1.S0
(große Geschenkpackung), sowie über den
unnachahmlichen Auck *vtz.- CrSme , den
herrlichsten und einzigartigsten aller Haut-

’. 2,—, Prodetude 75 Pfg.
hoffte, mache

crimes, Preis Mk.
Jeder, der bisher den
mncn Versuch, Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor -Kinder-Scife , D.R,P .,Preii
S0 Pfg. und Bitumoor -Kinder -Crdme,
Preis 4C Pfg., Doppeldose 70 Pfg ., das
Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut. Uebcrall zu haben . Wo nicht,
direkter Versand durchL. Zucker L Eo .,
Berlin Potsdamcrstr. 73.

In Wiesbaden echtl ». «bothek.
lt. Dr. M. » liershei « , Wichelmstr. 30.

_ _ _ - . . — - *! •»
Bismarck-Ringgl , «ermanta -Drogerte,
Rheinstr. SS, « . «Sbler , MauritinSstr. 8,
<k. Pertzchl, Rheinstr.SS, «ihr. Tauber,
KirchgasseS, Adler -Trog .,Bismarck-Ring.
Biktoria -Trogcric , Rheinstr., Wkllritz-
Trog . P . « crnftei - i Trog . LaustaS
Adolf Haffencamv , crauien -Drog .,
Oranienstr. so, vtt » Llli », Moritzstr. 1LBiebrich; Slora-Trogerte.

^ 0 1«
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? ? ?
Wie erhölf man seine

r
• V

/1
fasse gesund? J/jjhi

1 Wie verleimen Her-

ßm
kriignelnoen und

W \ \l\ fcüeeo seiner
Fiisse?

i

Wie lindert und heilt
10  Fnssleiden.er-
leunt deren Trogen
unpassenden
Scnulneuges?

!4

Gangstellung des normalen durch ausschliesl. Gangstellung des verbildetenFasses. Tragen von Fusses.

Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Engelhardt ’« Chasalla -Xormalstiefeln

(System Fölsch -Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach fllass “ mit anderen Be-
schuhungsartcn und jedermann wird leicht die Vorzüge des
ChasallaiNormalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kulturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sich unzählige Freunde erworben hat,

Normal-Fass

Jin

NormakFuss

v 4

V

dem einzigen „fertigen Stiefel nach Hass"!
(D . B , P . No. 165,545 ) .

„Mit dem Chasalla-Messaparat wird die Fuss- bezw. Zehenlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszeheawinkel der Chasalla >Normalstiefel in dein genau
passenden Grade verabfolgt“

Normalfuss
falsch beschuht

Chasal 1a =M -ssapparat
System JFölscli ;Engelhardt.

Normalfuss
im Chasallastiefcl.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:
Ferdinand Herzog , Langgasse

Telefon 626.
50.

Uömgl.Schauspiele.
Das Königl. Theater bleib

Tferienhalber vom 1 Jnlt
bis 31. Angnst geschloffen.

Restdenz-Theater.
Montag den 27. Juli 1903

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarlen ungültig.

— Letzte Woche.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin)
— Gastspiel Nina Sandow.

Zum letzten Male.
— Domi - monde . —

Lustspiel in 5 Aktenv. Alexander
Dumas (Sohn).

Regie: Paul Linsemann.

Laasner-Hagedorn
Sarto

Markgraf

Thomas
Köllner

Uhink

Vicomtesse von
Nernisres

Marcelle. ihre
Nichte

Valentine von
Santis „

Susanne, Baronin
d'Ange

Qlivicr v. Jalin
Raymond von

Nanjac
Marquis von

Thonnerins
Hippolyte Richond Stahl
Sophie, Susanue's

Kammermädchen Linden
Dienerschaft. — Ort der Hand¬

lung: Paris.
Der 1. und 5. Aufzug spielen
bei Olivier, der 2. bei der Vicom
teste, der 3. und 4. bei Susanne.
* * * Susanne, Baronind'Ange

Nina Sandow.

Nach dem 2. und 4. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem3. Glockenzeichen.

Kastcnöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9.30 Uhr.

Dienstag, den 28. Juli 1908.
Dutzcndkartenungültig.

Fünfzigerkarten imgülüg.
— Letzte Woche. —

Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin),
Der .Herr Senator.

■ Lustspiel in 3 Auszügen von
Franz von Schönthan lind Gustav

Kädelburg.
Regie: Max Thomas.

Kastcnöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

11.30 Konzert in der Koch:
brunnen ;Anlage.

Leituug : Heir Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Operette „Die
Frau Meisterin “F. v. Suppe

■i. Gapricante P. Wachs
3 Ueber den Wellen,

Walzer J. Rosas
4. Paraphrase , über

„Santa Lucia “ W. Schultze
5. Fantasie aus der

Oper „Der Wild¬
schütz" A Lortzing

6.Mussinan-
Marsch Carl -

12 Uhr: Militär*
Proinenade -Konzert an

der Wilhelmstrasse.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Ouvertüre

„Anacreon“ L. Cherubim
2. Finale aus der

Oper „Ernani “ G. Verdi
3. Frohes Leben,

Walzer Job . Strauss
4 Fantasie ans d.

Op. „Tiefland “ E. d'Albert
5. Slawischer Tanz

Hotel -Restaurant
■ I ■

Heute abend:
■IIRJ»

ausgeführt von der Kapelle des
Füsilier -Reg. No. 80.

Eintritt frei . D71

Ei» Posten farbigerHerren-, Damen u.
ttin-er-Stiefel

(moderne braune Farben, elegante
schickeFasions) zu denkbar billigsten

Preisen.
WM.22, nimi im Laden,
sondern wie immer , nur im

1. Stock. 12639

Trauerstoffe.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 12450

J « Hertz,
Langgafse SO.

Amtliche Anzeigen.

No. 1
6. 1m Walde,

Ouvertüre
7 Vox populi,

Potpourri
8 Czardas aus

„Coppelia“

A. Dvöräk

J . Brüll

A. Conradi

L. Delibes

III
28 . JuliDienstag,

Maii -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Grichisehe Kapelle,
(Besichtigung ) und durch Wies

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr Georgen
dorn , Grauer Stein, Frauen:
stein , Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark.)

Abends 8 30 Uhr:
Laitung : Herr Kapellmeister

Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.
Französischer Opern

Abend.
1. Ouvertüre zur

„Op. -Raymond*
A. Thomas

2. Fantasie aus der
Op „Johann von
Lothringen “ V, Joncieres

3 Danse slave E. Chabrier
4. Entracte a. d.

Op. „Mignon“ A. Thomas
5.Fantasie a. d,

Oper ..Faust " Cb. Gounod
6. Fantasie aus der

Oper „Samson
und „Dalila" Camille.

Saint -Saens
7. Suite aus

„Carmen" G. Bizet
Les Gontrebandiers —Habanera
—Nocturne La Garde mon-
tante — Finale (Seguidilla)

Städtische Kurverwaltung.

WchilWeiltel.
Momag , de» 27 . J «li:

i WM» .
12422

Alle Arbeiten für die
Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Helene Horn , [12717
Luisenstrasse  41 , pari.

Dienstag abend von 8 Uhr ab r

„Konzert,“
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 27. Artillerie-Regiments.

Frifz Krieger,
13005 Hoflieferant «. Hoftraitenr.

Alte Adolfshöhe.
Morgen Dienstag, Abend bei günstiger Witterung:
Großes Militär -Konzert,

der Kapelle der Kgl. Unteroffizier-Schule zu Biebrich unter persönl
Leitung ihres Kapellmeisters HerrnZ. Zwirnemann, wozu freundltchst
einladet Johann Panty.

Eintritt 15 Pf. Ende 11 Uhr.
Donnerstag Abend großes Konzert. 13016

Zur Germania,
Helenenstraße 25.

Gutbürgerlichen Mittagstisch
im Abonnement 70 Pf.

Ferner empfehle ich meinen schönen Saal (bis 300 Personen fassend)
zur Abhaltung von Vereins - n. Familien -Festlichkeiten.

Vereinszimmer. — Herrlicher, schattiger Garten.
Kegelbahn.

Für borziigliche Speisen u. Getränke, sowie aufmerksame
Eediennng ist bestens gesorgt. 12901

Alfred Wagnerf. V.

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Taunsstr . 27 , am Kochbrunnen, Tannusstr,
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
: — ■ Besitzer : Gusf , Wolf. ■.- ■ D. 53

Bekanntmachung.
Dienstag, den 28 . Jult 1908 , mittags 12 Uhr, wird im

Hause Helenenstraße 24, 2 Schreibpulte, 1 Federrolleu. a. m. öffent¬
lich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juli 1908.
13006 Schweighöfer, H.-Gerichtsvollzieher.

*♦ «:
V

M Vnoan Solbad nnd EuftkurortI.Thür.äOSgH  Angezeigt bei Gicht , Rheumatismus , Herz
leiden , Frauenkrankheiten , sämtlichen Erkrankungen der
Luftwege , insbesondere des Kehlkopfes und Skrophulose.
Einzigartige wissenschaftliche Behandlung«
methodeim temperierten Trockeninhalatorium
Prospekte und Wohnungsverzeichnisse kostenlos durch
12872 Städtische Kurdirektion,

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. Juli nnd Samstag , den 7. Angnst

d. Js .» nachmittags 3 Uhr» werden im Bersteigerungslokale,
Bleichstraße1: verschiedene Mobilien öffentlich zwangsn-nse gegen
bare Zahlung versteigert, *8249

Schramm, Vollziehungsbeamter

Große Mobilar -Versteigerung.
Morgen Dienstag , den 28. Juli 1998 , vor-

mittags 9V, und nachmittags 21/* Uhr anfangend,
versteinere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

Marktplatz 3
nachverzeichnete elegante fast neue Mobiliar-Gegenstände, als:

1 hocheleg. Nußb.-Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend
aus 2 kompl. Betten mit prima Roßhaarmatratzen, eleg. 3-teil.
Spiegestchrank, eleg. Waschtoilette und 2 Nachtische mit roten

Standuhr, 6 Lederstühle und Teppich
ferner; 1 kompl. Salongarnitur, besteh, aus: Sofa und 4 Sessel mit —

gelbem Seidenbezug, 1Salongarnitur, best, aus : Sofa u. 2Sesstl
mit rotem Seidenbezug, 1 ditto, best, aus : Sofa und 2 Sestel
m. grünem Plüschbezug, mehrere kompl. Salongarnituren, einzelne
Diwans, Sofas, Ottomanen, Chaiselongues, Polstersessel, 6 kompl.
Nußb.-Betten, Kleider- u. Weißzeugschränke, Waschkommoden 11.
Nachttische, Mahag.-Damentoitette, Nußb.-Bertiko, Nußb.- und
Mahag.-Büfetts, eleg.Maha.-Spieg. m.Trüm. Nußb. u. Goldspiegel
ovale, Viereck., Spiel-, Ripp- und Bauerntische, Oelgeniälde,
Bilder, Stühle aller Art, Regulateurs, Pendnlxs, große Partie
Plümeaus, Kiffen, Steppdecken, Portieren, Gardinen, Nipp- n
Dekorations-Gegenstände, elektr. und Gaslüstres, Pendel und
Lyras, Elsschrank. Küchenschränke, Petrol.-Oefen, Gasherde,

.Glas  Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr
meistbietend gegen Barzahlung. 430*5

Bernhard Bft ^enau,
Auktionator und Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3207 Marktplatz3. Telephon 3267.

Brautausstattungen
Möbel, Betten, Spiegel, Oelgemälde,

-  Polstermöbel —
kaufen Sie stets reell und billig im Möbellager 12233

Philipp Schiocker,
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